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Sum m ary

T he o d o n ate  fau n a  o f  the d istric t o f  S te inbu rg  (situated in the 

so u thw este rn  p a r t o f  S ch lesw ig-H olste in , G erm any , ad jacen t to  the 

low est p a r t o f  the  r iv e r  E lbe) w as investigated o v e r  a  period  o f  fo u r 

y ears  b e tw een  1989 an d  1992. It is in fact the firs t su rvey  o f  the 

O donata  o f  th is a re a , as  ea rlie r investigations have not b een  pub lish ­

ed . In  the  firs t p a r t o f  th is p ap e r  ten  se lected  w ater bodies  a re  b riefly  

desc rib ed  an d  th e  d rag o n fly  species  found  at each  site are listed . 4 0  

species h av e  b een  o bse rved  so fa r. T he m ost com m on species are : 

C o e n a g rio n  p u lc h e llu m , ls c h n u ra  e leg ans , A e sh n a  cy an ea , U b e llu la  

q u a d r im a c u la ta . L ess  com m on  species: L es te s v irens ve s ta lis , 

C o e n a g rio n  h a s tu la tu m , C oe n ag rio n  lunu la tu m , lsc h n u ra  p u m il io , 

A e s h n a  v ir id is , A n a c ia e s c h n a  iso sc e le s, L e u co rrh in ia  pec to ra lis .

In  th e  second  p a rt the species  enco untered  in this d istric t a re  

co n s id e red  on e  by  on e  and  eventually  the d istribu tion  o f  each  species 

is d isp layed  by  m eans o f  40  (5x5km ) grid  m aps acco rd ing  to the 

U T M  system . It is ev id en t that a  com prehensive  g rid  m apping o f  the 

area  co v e rin g  1050 square  km  is fa r beyond  the scope o f  one investig ­

ato r. T h e re fo re , p rim arily  because  the  v isits a re  uneven ly  d istribu ted  

o v e r  th e  a re a  o f  th e  d istric t (see figure 2 ), these m aps canno t be c o n ­

sidered  a  re liab le  sou rce  fo r  fu rther quan titive conc lusions. O n the 

o th e r  h an d  the m aps are  a co nven ien t m eans to d isp lay  all find ings in 

th e ir  to p o g rap h ic  co n tex t and to p reven t the find ings in the  rare ly  v is ­

ited a reas  fro m  being  om itted .

K ey w o rd s: F aun istic  su rvey , O donata (Insecta), d istric t o f  S te in ­

b u rg , S ch lesw ig -H o lste in , G erm any.
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Z usam m enfassung

D ie O don atenfauna des nahe d e r  E lbm ündung  in S ch lesw ig-H ol­

stein g elegenen  K reises S te inbu rg  w urde in den  v ier Jahren  zw ischen  

1989 und 1992 un tersu ch t, sow eit d as  fü r  e inen  E inzelun te rsucher 

m öglich  w ar. E s w urden  b ish e r  40  L ib e llenarten  nachgew iesen . Die 

häufigsten  A rten  sind: I sc h n u r a  e leg an s , A e s h n a  c ya ne a , C oe na grion  

pu lc h e llu m , U b e llu la  q u a d r im a c u la ta . A ls se ltenere  A rten  sind zu 

nennen: L e s te s  v ire ns ves ta lis , C o e n a g rio n  h as tu la tu m , C oe n a g rio n  

lunu la tu m , Isc h n u ra  p u m ilio , A e sh n a  v ir id is , A n a c ia e sc h n a  iso sce le s  

und L e u c o r rh in ia  p e c to ra lis .

In  e inem  ersten  T eil w erden  zehn  au sgew ählte  B io tope besch rieben. 

Im  zw eiten  Teil w erden  d ie  h ie r ange tro ffenen  A rten  m onografisch  

nacheinander ab geh an delt. D ie V erb re itu ng  je d e r  A rt w ird  in 40  

(5x5km ) U T M  R asterkarten  gezeig t. T ro tz  d e r  ihnen anhaftenden  

U nschärfe  b ie ten  d ie  R asterkarten  eine gu te  M öglichke it, alle F unde 

in ihrem  topografischen  Z usam m enhang  d arzuste llen . N u r so kom m en 

d ie  v ielen  F unde aus 'w en ig e r w ich tigen ' B io topen  und  au ch  die 

Z ufa llsfu nde z u r  G eltung.
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E in le itu n g

Z ur Zeit m einer ersten K ontaktaufnahm e mit der S .I.O . w ar es 

eine briefliche A nregung durch H errn  Prof. B. K IA U TA , die mich 

veranlaßte, die Libellen des K reises Steinburg faunistisch zu unter­

suchen, zumal sich herausstellte, daß es sich bei diesem Gebiet
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odonatolog isch um  einen ’w eißen Fleck ' handelte. In einer A b­

handlung von  SC H M ID T  (1975a) über Aeshna viridis kom m t tex t­

lich und grafisch gu t zu r D arstellung, daß sich in den V erbrei­

tungskarten auch häufiger A rten nördlich der U nterelbe keine E in ­

tragungen finden.

W enn m ich auch m eine F rau  auf meinen Exkursionen oft helfend 

begleitete und  w enn ich h ie r und da die (etwa gleichzeitigen) Funde 

anderer B eobachter (s. auch w eiter unten) mit verw enden durfte, so 

ist dieser V ersuch einer faunistischen Ersterfassung des K reises 

doch im  w esentlichen die A rbeit eines auf sich selbst gestellten 

U ntersuchers.

W enn m an bedenk t, daß die Fläche des Kreises etw a 1050 km 2 

um faßt, dann  w ird  sogleich verständlich, daß die rundum  vollstän­

dige, flächendeckende Erfassung aller h ier lebenden L ibellenarten  

eine von einem  einzelnen kaum  lösbare A ufgabe darstellt.

W as ich bieten m öchte, ist eine kurzgefaßte, inform ative, öko lo ­

gisch orientierte  D arstellung der von m ir im U ntersuchungsgebiet 

aufgefundenen L ibellenarten m it semiquantitativen A ngaben, so daß 

spätere U nte rsucher darau f zurückgreifen und auch leicht erm itteln  

können, w elche  A rten  w ann und wo in w elcher A bundanz angetrof­

fen w urden.

U n tersu ch u n g sg eb ie t un d  K lim a 

Landschaftliche Gliederung

D er K reis grenzt im  SW  an die U nterelbe, etwa zw ischen der 

K rückaum ündung nahe Elm shorn (Krs. Pinneberg) und  einem  

Punkt elbabw ärts ku rz vo r Brunsbüttel, wo der N ord-O stsee-K anal 

mit der Elbm ündung kom m uniziert. E twas w eniger als die süd­

w estliche H älfte  des K reises w ird  von der holozänen M arsch  einge­

nom m en, w ährend  der etw as größere nordöstliche Teil von der 

(pleistozänen) G eest gebildet w ird . Im N W  stellt der N ord-O stsee- 

Kanal te ilw eise eine G renzlin ie  gegenüber D ithm arschen dar. Im 

N orden und  N ordosten  sind die G renzen zu den K reisen Rends- 

burg -E ckem förde und Segeberg landschaftlich nicht vorgegeben; 

das gilt auch fü r den südöstlich anschließenden Kreis Pinneberg.



84 K laus Buck

D ie Stör durchzieht als zen trale r Fluß den K reis von NO nach SW 

und erreicht die Elbe bei W ew elsfleth (Störsperrw erk). Sie trennt in 

ih rem  U nterlauf die K rem per M arsch von  der W üster M arsch. A uf 

den topografischen A bbildungen dieser A rbeit zeigt eine gestri­

chelte Linie entlang der M itte  des Elbstrom es die K reisgrenze (und 

Landesgrenze nach N iedersachsen) an, w ährend im  K reisgebiet 

selbst gestrichelte Linien den Rand der nordöstlich  gelegenen Geest 

angeben, w obei w ir im  N orden d ie  Itzehoer G eest haben, w ährend 

südlich davon eine kleinere gestrichelt eingegrenzte "M ünsterdorfer 

G eestinsel" vorhanden ist; w eiter nach SO sieht man einen kleinen 

A bschnitt der östlich anschließenden "Barm stedter G eest". W eitere 

topografische Einzelheiten sind A bb. 1 zu entnehm en. V on beson­

derer Bedeutung als K om ponente unserer Landschaft sind die  w eni­

gen erhaltenen Reste von M ooren , die im  w eiteren U m kreis der 

G eestrandregion gelegen sind. A lle Rasterfelder gehören ins G roß­

quadrat (U TM ) NE.

Das Klima

Im Bereich des K reises ist das K lim a m it m ilden W intern  und 

feuchten Som m ern durchaus atlantisch (G olfstrom ) beeinflußt, 

nim m t aber zw ischen dem  w estlich gelegenen D ithm arschen und 

den m ehr kontinental geprägten östlichen Teilen H olsteins bereits 

eine M ittelstellung ein. A n der M eßstelle "H ungriger W olf" w ird  

eine N iederschlagssum m e von über 800 m m /Jahr gem essen. Die 

m ittlere Januartem peratur beträgt + 0 ,3 °C , w ährend die des Ju li bei 

16°C  liegt (Angaben des W etteram tes Schleswig). D ie an sich 

reichlichen N iederschläge sind n ich t nur über das Jahr h in  w egen 

der G ewässerspiegel von Bedeutung fü r die O donaten, sie un te rlie­

gen von Jahr zu Jahr auch im  M ai und  Juni erheblichen Schw an­

kungen, w as, neben den W indverhältn issen, für den Schlupferfolg 

w ährend der genannten M onate (auch bis in den Juli h inein) ent­

scheidende A usw irkungen haben  kann.
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U T M  N E

BPO * Brokdorf 
BRUNS3.= B ru n sb ü tte l 

ELM = Einsh orn  
GLUCK* G lü c k sta d t 
Holo * H ohen lo ckste d t 
Henn = M ennstedt 
KRE “  Krempe 
KELL * K ellin g h u sen  
LÄG * L ägerd orf 
Sehen* S ch en efeld  
S t.N .=  S t.M arg are th en  
WI -  W ü s te r  
IZ * I tz e h o e

A b b ildung  1: D e r K reis S teinburg  m it 42 5x5 km  R asterfe ldem  

F ig . 1: D istric t o f  S teinburg  w ith 42 5x5 km  grid sq uares
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W itte ru n g sv e rla u f in den  S om m ern  

1989 - 1992 ':

1989

M ai: sonnig , w arm  und w indig (trocken).

Ju n i: tro tz  etlicher Schauer im  ganzen gutes L ibellenflugw et­

ter.

Ju li:  w arm  mit Schauem , besonders in der m ittleren Dekade.

M it 59 m m  N iederschlag ist der M onat aber zu trocken.

A ugust: feucht und w arm.

S ep tem ber: Ende S ep tem ber ist der W asserbedarf (bes. der 

M oore) gedeckt.

1990:

M ai: zunächst heiter und m äßig w arm .

M ai: M itte  M ai bis über den J u n i  hinaus zu kalt und sehr

feucht. A llein im  J u n i  128 m m  N iederschlag.

Ju li:  ble ib t kalt und w indig, (viele schlüpfende A. viridis ver­

unglücken z.B . im  Eggstedter M oor). A m  26 .07 . erst­

mals deutlich  w ärm er.

A ugust: un terbrochen von einem  U nw etter am 20 .08 . w arm  und 

sonnig.

S ep tem ber: zunächst noch recht trocken und w arm . Dann aber 

kräftige N iederschläge.

1991

M ai: zu kalt (M itteltem p. 8 ,9 °C ), w indig, viele Schlupfver­

luste, auch w ohl Schlupfverschiebungen. (E rste Schlupfe 

der G roßen Pechlibelle - Ischnura elegans am 25 .0 5 . be­

obachtet.) N un auch etw as w ärm er. Das feuchte und 

kalte W etter zieht sich bis über die Ju n im itte hin.

Ju li: w ärm er

A ugust: w esentlich sonniger

1) G rand lage: F ast tägliche eigene N otizen  sow ie A ngaben  des W etteram tes 

Schlesw ig
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1992

M ai: A b M itte M a i w arm es, sonniges W etter, das bis in  den

S e p te m b e r  niederschlagsarm  bleibt. D er häufige O st­

w in d  sorg t zusätzlich für A ustrocknung, der n u r tiefere 

G ew ässer standhalten.

O k to b e r: Schauer und  N achtfröste .

M eth oden

Planung, M ethoden und Darstellung

Zunächst schw ebte m ir eine umfassende R asterkartierung des 

K reises vor. D aß diese undurchführbar sein w ürde, erkann te  ich 

erst nach und  nach. D azu kam en Einflüsse, die erst im  Laufe der 

vier Jahre dauernden U ntersuchungen w irksam  w urden und  zu einer 

fast 'im m erw ährenden ' Ä nderung der Planung und auch der V or­

stellungen über die schließlich anzustrebende D arstellung der E r­

gebnisse be itrugen . E in ige Funde seltener A rten bew ogen m ich von 

einer regelm äßigen Begehung aller anvisierten R asterquadrate ab­

zugehen. A uch fand ich m ancherorts (z.B . D eichvorland St. M arga­

rethen) tro tz  gu ten W etters keine einzige Libelle. D ann kam en un ­

erw artete B etretensverbote  dazw ischen. Später, erst 1991, w urde 

m ir nahegelegt, die ursprünglich von m ir als Sperrgebiet 

betrachtete B innendünenregion des Truppenübungsplatzes (T Ü P) 

Itzehoe-N ordoe odonato logisch zu untersuchen, w odurch ich von 

einer gleichm äßigen Begehung aller Flächenteile vollends abgelenkt 

w urde. Ich hatte  n ich t geahnt, daß es sich bei dem Sum pf zw ischen 

den D ünen des T Ü P  N ordoe um  den artenreichsten L ibellenbiotop 

der ganzen R egion  handeln  könnte.

Som it habe ich also nach und nach im m er w eniger 'g e p la n t ', son­

dern  -entsprechend der bekann ten Flugzeiten- die m ir jew eils zu ­

gänglichen m eistversprechenden B iotope aufgesucht. So ist es dazu 

gekom m en, daß ein ige G ebiete ausgesprochen häufig  untersucht 

w urden, w ährend  andere zu kurz kamen (s. Abb. 2: M an sieht, daß 

manche Felder gar n icht aufgesucht w urden). Die E rgebnisse aus 

den bevorzug ten Lebensräum en machen sozusagen als 'B io to p-M o­

nografien ' m it Skizzen und Tabellen den Teil 4 dieser A rbeit aus. 

In den Tabellen sind von  zehn ausgew ählten G ew ässern die Fund-
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ergebnisse so für jeden  B iotop  angeordnet, daß m an die Funde aus 

den einzelnen Jahren (m it der notw endigen Zurückhaltung) m ite in ­

ander vergleichen kann. - M an hätte  diese A rbeit natürlich auch 

gew ässerorientiert belassen können  (s. auch die  E rörterung der 

Problem atik  bei JÖ D IC K E et a l., 1989), freilich  mit dem großen 

N achteil, die Funde aus w eniger häufig  aufgesuchten G ew ässern 

sow ie zahlreiche Zufallsfunde und  auch Beiträge aus G artenteichen 

w eitgehend unerw ähnt zu  lassen.

D ie  N utzung der Rasterkarten ha t auch den V orteil, daß die N en­

nung  des jew eiligen  U TM  (5x5km ) Rasterquadrates nach O rtsanga­

ben etw aigen späteren U ntersuchem  die A rbeit erleichtert. Es ist 

nu r notw endig , daß m an die L ückenhaftigkeit bezüglich der un te r­

suchten Flächen im  A uge behält und nicht den F eh le r m acht anzu­

nehm en, eine A rt m üsse dort fehlen, w o sie nicht genannt w ird.

Ich habe die G ew ässer bei gu tem  W etter aufgesucht, bei U nsi­

cherheit der A rtbestim m ung einzelne Im agines m it H andnetz gefan­

gen, zur D okum entation m eist fo tografie rt und dann unm ittelbar 

freigelassen. Ein kleines Ferng las m it N ahpunkt bei gut 2m  leistete 

gu te  D ienste.

E rst ab 1990 hat m it zunehm ender K enntnis der Exuvienbestim - 

m ung das A uflesen von Exuvien eine im m er größere Rolle gespielt. 

F ü r die Exuvienbestim m ung habe ich m ich der Schlüssel von 

A SK EW  (1988), B E LLM A N N  (1987), CA RCH IN I (1983), 

CO N CI und N IELSEN  (1956), D RE Y ER (1986), H EID EM A N N  

und SEID EN BU SCH  (1993), JÖ D IC K E  (1993), 0 .  M Ü LLER  

(1990), PETERS (1987) und SA H LEN  (1985) bedient. A ls D oku­

m ente für die Bodenständigkeit sind viele Exuvien in e iner Samm ­

lung verw ahrt und  stehen w ie  die Fotoalben in m einem  H ause In­

teressenten zur V erfügung. D ie erst 1993 publiz ierten  Schlüssel 

(H E ID EM A N N  und SE ID EN BU SC H , JÖ D ICK E ) haben sich be­

rich tigend  auf m eine Exuvienbestim m ung  ausgew irkt (und z. B. 

zum  'V erschw inden' der A rt S. flaveolum  geführt).

D ie pH -M essung erfolgte  m it M erck-Spezial-Indikatorstäbchen 

(drei Bereiche).
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35

A bb . 2: S um m e a lle r  B egehungen  1989 - 1992 (= 9 5 6 )  und  ihre V erte ilung  a u f  42 

R aste rfe lder - F ig . 2: 956  E xcu rsions, uneven ly  d istributed  over the a rea  o f  the 

d is tric t, d isp layed  by a g rid  m ap
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H ier w äre noch zu erw ähnen, daß der U m fang der Inform ationen 

durch M itte ilungen aufgeschlossener G artenteichbesitzer beträcht­

lich erhöht w urde. Leider konnte ich aus Zeitm angel nicht alle A n­

gebote nutzen.

Besonderheiten der Darstellung in den Tabellen; Symbole:

In den Tabellen, die den B iotopbeschreibungen zugeordnet sind, 

stehen die A rtnam en links untereinander. Bei den Jahreszahlen liest 

m an in K lamm em die A nzahl der Begehungen in dem  betreffenden 

Jahr. Die Zahlen gezählter oder hochgerechneter (geschätzter) Im a ­

gines w erden folgenderm aßen angegeben:

1 =  Einzelfund; +  =  2 - 19; - f-  =  20 - 49; # =  50 und mehr; 

0  =  nicht gefunden

M it diesen A ngaben ist die ab so lu te  Z a h l d e r a n  dem  e r tra g ­

re ichsten  T ag  im  ü b e rsc h a u b a ren  T eil des B io tops als vorhanden 

angenom m ene Zahl von Im ag in es  (A bundanzm axim a) gemeint. 

A llzu kühne H ochrechnungen w erden dadurch entschärft, daß alle 

Z ahlen über 49 m it dem gleichen Sym bol (#) versehen w erden. N ur 

in  Einzelfällen w erden höhere Zahlen von  Imagines nicht au f diese 

W eise pauschal angegeben, dann näm lich, w enn ausnahm sweise 

eine solche A ngabe au f w eitgehend genauer Zählung beruht (wenn 

sich z.B . 118 Exem plare von  Sympecma fu sca  nahezu unbew eglich 

an einer Reihe von  Baum stämm en sonnen).

Bei Exuvien w ird  dem gegenüber die  G esam tzah l d e r  in  d e r  S ai­

son  gesam m elten  E xuvien  eines G ew ässers notiert. Es bleibt eine 

Anzahl von  O donatenarten, deren Exuvien ich nicht sicher von 

denen verw andter A rten unterscheiden konnte  (z.B . Coenagrion 

puella  und C. pulchellum). W enn in solchen Fällen dennoch der 

Nachw eis für Exuvien durch ein 'E ' in  der Tabelle angezeigt w ird , 

dann deshalb, w eil ich bei den Schlupfbeobachtungen (oft auch 

flugunfähige und  ausreichend ausgefarbte) Im ag in es  sehen (und 

teils fo tografieren) konnte.
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E rgebn isse

Ergebnisse aus zehn ausgewählten Biotopen

Im folgenden w erden  zehn  Biotope kurz beschrieben und bis au f 

einen, der sehr ausgedehnt ist, als Skizze dargestellt (s. K arte A-J 

im A nhang).

D ie ausgew äh lten  B iotope

Biotop Rasterfeld 

(U TM  N E)

A H ochm oore Scharfenhom 3585

B K aakser M oor 2580-3080

C Sandgrube N utteln 2580

D W iesenw eiher W ellenkam p 3070

E M oorw eiher T Ü P  N ordoe 3070

F Schierenw ald, 5 W eiher 4085

G C hristinenthaler Teich 3590

H Rensinger See +  Stör 4575

I K reidegrabe  Saturn, Breitenburger Kanal

und D am m teich 3570

J Fischteichkom plex A ukrug 4590

(keine Skizze)

A: Die W ald -H ochm oor-R egion Scharfenhom  (U TM  N E 3585):

Etw a 10 km  nö rd lich  von  Itzehoe finden sich auf d er H ohen 

Geest (ca. 20m  ü . N N ) im  Christinenthaler Gehege zw ischen den 

D örfern  Reher, Peissen und  Looft drei saure Sphagnum-M oore (s. 

Skizze A). D iese liegen in  großen N adelw aldlichtungen (m it B irken 

im  M oorbereich). Zw ei dieser M oore w urden odonatologisch u n ­

tersucht; e in  drittes liegt in einem  Sperrgebiet. Diese beiden M oore 

w erden h ie r nach den  Forstabschnitten , in denen sie jew eils gelegen 

sind, als M o o r-188 und  M o o r-190 bezeichnet (auch Scharfenhom - 

188 usw .). M oor-188 w ar für mich durchgehend betretbar, M oor- 

190 nur m it gew issen E inschränkungen.
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a . M oor-188: Dieses ziem lich ebene M oor wies in den Schlenken 

bei m ehrfachen M essungen einen Säuregrad von pH  3,5  auf. M it 

seinem  gleichm äßigen A ufbau aus einem  Sphagnumrasen und Bül­

ten aus Eriophorum spec., Erica tetralix  und Rhynchospora alba 

(vielfach auch Molinia caerulea) m acht es einen hom ogenen E in ­

druck. Im  S om m er tro c k n e t es o ft a u s , so daß der Lebenszyklus 

m ancher O rganism en, auch d er O donaten, eine U nterbrechung oder 

gar den gänzlichen A bbruch erfährt. Ü brigens finden sich außer 

den zwischen den genannten Bülten netzartig vorhandenen 

Schlenken größere W asserflächen nu r kurzfristig  nach reichlichen 

Regenfallen. E in Schw ingrasen ist nicht vorhanden; nach A rt eines 

Standm oores (SU CCO W  und JE SC H K E 1986) erlaubt es eine 

gefahrlose D urchquerung in allen A bschnitten. E in ausgedehntes 

randständiges Areal liegt ein w enig höher und w eist verm ehrten  

Bewuchs von Pfeifengras und  B irken auf. D ie eigentliche 

M oorfläche bildet ein Rechteck von  ca. 200x150 m.

b . M oor-190: Dieses M oor besitzt eine zentral gelegene W asser­

fläche (Kolk, D urchm. ca. 35m ), d ie  von einem Ring b lau-grün 

schim m ernder Seggen (Carex spec.) gesäum t w ird. Die Fläche ist 

durch ein Rechteck von 100x180m  gegeben. Ein überall ausge­

prägte r Schwingrasen w ird  zum  K olk  h in  zunehmend schlechter be­

gehbar. D ie Sphagnum decke w ird  h ie r  und da von anderen M oos­

gattungen unterbrochen; ebenso sieht m an B insenhorste und  te il­

w eise Fam pflanzen, dazu zum  K olk h in  zunehm end Carex spec. 

A uch finden sich hier und da Bestände von Drosera rotundifolia. 

A nsonsten dom inieren T orfm oos, W eißes Schnabelried, G locken­

heide und zum  Rande hin  Pfeifengras. D ieses M oor mit pH  3 ,8  - 

4 ,0  fiel w ährend der U ntersuchungszeit nie trocken. W ie das vor­

genannte ist dieses M oor frei von  Fischen.

Im  M oor-188 gab es nur 1991 Em ergenzen von Aeshna-Anen: A. 

juncea  und A. subarctica elisabethae. E in trapezförm iges A real von 

ca. 2000 m2 w urde auf dem  M oor an den auf Tabelle A 2 notierten 

D aten in gleicher W eise abgeschritten . D er Somm er 1989 w ar recht 

trocken. 1990 w echselte trockenes (und w armes) W etter m it Re­

gengüssen ab. 1991 w ar es bis w eit in  den Juni hinein kalt, aber 

nicht trocken. Ich verm ute, daß G elege der beiden Aeshna-A rten 

aus dem  (bereits w ieder feuchten) H erbst 1989 (oder früher?) die
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kürzeren  T rockenperioden  1990 als Larven im  Sphagnumschwamm  

überdauern  konn ten und schließlich  im  Somm er 1991 zum  Schlupf 

kam en (s. auch Text der A rtm onografie von A. juncea).

Ü brigens besteht fü r m ich kein  Zw eifel, daß die auf das M oor- 

188 entfallenden Populationsanteile  m ehrerer O donatenarten sich 

dort nicht halten könnten , w enn keine Zuw anderung aus den beiden 

benachbarten M ooren  erfo lg te  (s. auch Skizze A sowie Tabelle A 1, 

das Jah r 1992). A b Ende M ai 1992 gab es in M oor-188 keinen 

Schlupf m ehr. Im  M ai und Juni durfte ich das M oor-190  in jedem

T a b e lle  A  1: L ib ellen fu n d e  im  M oor-188  (U T M  N E  3585)

A rt vor

1989

1989

(46x)

1990

(30x)

1991

(35x)

1992

(14x)

Lestes sponsa ja + tt tt

P. nymphula ja # + + <t>

Coenagrion puella ja + tt +  E(4) <t>

C. pulchellum ja + + <t>

E. cyathigerum ja tt tt tt <t>

Aeshna cyanea ja + + <t> <t>

Aeshna granáis ja + + + <t>

Aeshna júncea ja + + + E (6 2 ) <t>

Aeshna mixta ja 0 4> <t>

A. subarctica ja + 4> +  E(23)

L. quadrimaculata ja #E(2) + E (7 9 ) + E (7 6 ) —(—E(42)

Sympetrum danae ja tt #E(22) #E(44) 0
Sympetrum flaveolum ja + 0 + 0
S. striolatum <t> <t> + <t> 0
Sympetrum vulgatum <t> + + <t> 0
Leucorrhinia dubia ja + + + E (7 ) + E (2 )

L. rubicunda ja #E(3) + + E ( 8 ) + E ( 1 1)

Z eich en : 1 =  E in ze lfund ; +  =  2  - 19; -)-  =  20  - 49 ; #  =  50 und  m eh r; <t> =  kein  

F u n d ; E  =  E x u v ie (n ), in  K lam m em  dah in te r d ie  G esam tzahl d e r  in d e r  S ch lup fsai­

so n  g e fu n d en en  E xuv ien . U n te r  d en  Jahreszah len  in K lam m em  d ie  A nzahl d e r  B e­

g e h u n g en  in d e m  Ja h r.
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Jahre betreten. U m  den Bestandsrückgang bei Coenagrion lunula- 

tum  zeigen zu können, habe ich tro tz  der ungenügenden Zahl von 

Begehungen die beiden  Jahre 1990 und 1991 nicht aus der Tabelle 

A 3 ausgeschlossen. D ie bessere Exuvienausbeute im  M oor-190 im 

Jahr 1992 häng t m it der Trockenheit in dem  Jahre zusamm en: Ich 

konnte mich au f dem  Schw ingrasen w eiter vorw agen.

T ab e lle  A  2: A eshna E xu v ien  2 5 .0 7 . - 18 .09 .1 991  

in S ch arfen h orn -188

D atum Aeshna juncea  

m w

Aeshna subarctica 

m  w

25.07.1991 - 4 - 1

26.07.1991 2 - - -

28 .07.1991 1 3 i 1

29.07.1991 - - i -

30.07.1991 - 1 - -

05 .08.1991 3 4 2 1

10.08.1991 4 6 1 1

14.08.1991 6 2 1 4

19.08.1991 1 3 - 1

22 .08.1991 - 3 - -

24.08.1991 4 1 2 -

27.08.1991 1 4 2 2

28.08.1991 1 - - -

30.08.1991 1 - - -

03.09.1991 - 1 - -

18.09.1991 5 1 2 -

T o ta l 29 33

( = 6 2  A. juncea )

12 11

( =  23 A.subarctica)
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T ab e lle  A 3: L ib e lle n fu n d e  im  M oor S ch arfen horn-190  

(U T M  N E  3585)

Art 1989

(21x)

1990

(5 X )

1991

(5x)

1992

(14x)

Calopteryx splendens <t> <t> <t> IG

Lestes sponsa tt + tt tt

Lestes viridis <t> <t> <t> +

Pyrrhosoma nymphula ft + + + E ( 5 )

Coem grion lunulatum + + 1 $
Coenagrion puella ft + <t>

Coenagrion pulchellum + <t> <t> <t>

Enallagrna cyathigem m ff tt tt #E (2)

Aeshna cyanea + <t>* + +  E(1)

Aeshna granáis + <t>* 4> + E (1 )

Aeshna juncea + + +  E(1) + E (1 6 )

Aeshna subarctica + <t> + + E (3 )

Libellula quadrimaculata + + + ttE(2)

Sympetrum danae ff + tt tt

Sympetrum vulgatum + <t> +

Leucorrhinia dubia tt + + E (1 ) #E(128)

Leucorrhinia rubicunda ff + + #E (69)

Z eichen : 1 =  E in ze lfund ; + = 2 - 19; +  =  20 - 49 ; # = 50 u n d  m ehr:; <t> = n ich t

gefunden ; G  =  G ast; * =  ich  w ar zu r F lugze it verhindert; E  =  E xuv ie (n ), in 

K lam m em  d ah in te r  d ie  G esam tzah l d e r  gefunden en  E xuvien d e r  je w e ilig en  A rt. 

U n ter den  Jah reszah len  in K lam m em  d ie  A nzahl d e r  B egehungen.

B: Das K aakser M oor (U TM  N E 2580 +  3080):

D ort, w o die Bekau (die bei Bekmünde nahe Itzehoe in die  Stör 

m ündet) von  N ordosten  kom m end den Geestrand beinahe erreich t 

hat, ist in  sehr flacher H anglage zwischen den D örfern  K aaks und 

H uje das K aakser M oor gelegen. Dieses N iederm oor ist sow ohl 

hangw ärts w ie auch bachw ärts von landw irtschaftlich genutzten 

Flächen um geben. In unm ittelbarer Nähe dehnt sich bergau f ein 

Bruchw ald aus, in  w elchem  Erlen  dom inieren, aber auch Eschen, 

Pappeln, B irken und  W eiden Vorkommen.
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V on den m ehrfach vorhandenen  Torfstichgew ässem  (s. Skizze B) 

habe ich fast nur eines besucht, w elches näm lich bei einer ge­

schätzten Fläche von 2000 m 2 sub to tal von  einem  K rebsscherenra­

sen bedeckt ist. Teichw irtschaftliche A ktivitä ten habe ich nie wahr

T abelle  B: L ib ellen ar ten  im  K aakser M oor  

(U T M  N E  2 5 8 0  +  3080)

A rt vor 1989 1989

(42 x)

1990

(16x)

1991

(18x)

1992

(26x)

Lestes sponsa ja tt + ft ft

L. viridis ja + + + +
Pyrrhosoma nymphula ja ft + + ft

Coenagrion puella ja + + + +
C. pulchellum ja + tt ft #E*(4)

Ischnura elegans 

Enallagma

ja ff ft + ff

cyathigerum <t> + 0 0

Aeshna cyanea ja + + + +

A. granáis ja + E (1 ) -F + +

A .júncea ja <t> <t> 0 0

A. mixta + 0 0 0

A. viridis 

Libellula

ja + + + + E (1 )

depressa ja + + + 1

L. quadrimaculata ja + 0 + +

Sympetrum danae ja + + + ft

S. flaveolum ja + 0 + 0

S. sanguineum ja + <t> + + E ( 1 )

S. striolatum <t> 0 <t> 0 +

S. vulgatum 

Leucorrhinia

ja + + + +

rubicunda ja + 0 0 0

Z eichen : 1 =  E inzelfund ; +  =  2  - 19; +  =  20  - 49 ; #  =  50 und  m ehr; <t> =  n icht 

gefunden ; E  =  E xuvie(n ); E*  =  E xuv ie  n ich t sic h e r  v o n  C . puella-E xuvie zu  tren ­

nen . U n ter d e r Jahreszah l in  K lam m em  d ie  A nzah l d e r  B egehungen  in  dem  betref­

fenden  Jahr.
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genom m en, w ohl aber größere Fische gelegentlich bem erkt. L edig­

lich durch einen schw ankenden ’D am m ' kann man an den ehem ali­

gen T orfstich  gelangen.

pH -W erte: 5 ,5  - 6 ,0  (gem essen in dem Torfstich m it Stratiotes). 

Nach heftigen  Regengüssen ist das M oor unbegehbar. Exuvien  sind 

schw er erreichbar. D ie H auptm otivation zum A ufsuchen dieses 

M oores lag anfangs in  dem  W unsch, Aeshna viridis zu finden , was 

am 13 .08 .1988  erstm als gelang.

Zw ei w eitere Torfstiche in diesem  M oor sind meines W issens die 

einzigen G ew ässer im K reis, an denen die Krebsschere (Stratiotes 

aloides) 'a u f  dem  V orm arsch ' ist.

C : Zw ei G räben in der "Sandgrube N utteln" (UTM  N E  2580)

D ie Sandgrube schneidet sich in das G elände der G eest nahe dem 

Rande e in  und  ist in O st-W est-R ichtung längsoval. Länge: 240 m , 

Breite: 70 m . A n zw ei Seiten ist die G rube von Fichtenbeständen 

eingefaßt. In ih rer w estlichen  H älfte finden sich zwei G räben  als 

einzige G ew ässer: D er "Juncus-bulbosus-Grabm" verläuft au f ca. 

50 m  etw a in  O st-W est-R ichtung, biegt dann noch w eitere  10 m  in 

südliche R ichtung  ( 'n ach  rech ts ')  um . W enn man von dem  so be­

schriebenen G raben an seinem  südlichen Ende w eitergeht, trifft 

m an nach ca. 12 m  au f den  in N ord-Süd-Richtung verlaufenden 

'T yp/m -G raben", der nu r 13 m  lang ist. Beide G räben sind 2m  

breit; sie w erden  beide offenbar durch G rundw asser gespeist.

V on M ai b is A ugust 1990 ereigneten sich (nur im  Typha-G raben) 

außerordentlich  viele O donatenschlüpfe. Diesen V orgängen ist eine 

gesonderte tabellarische Ü bersicht gewidm et (Tab. C 2).

U m  eine  V orstellung  von der D ichte der h ier besprochenen O rga­

nism en in diesem  G raben zu bekom m en, zählte ich die H elophyten: 

Es w aren 319  Typha-Püanzen  und sieben Sparganium-Pflanzen. 

Aus dem  13 m  langen, 2 m  breiten G raben mit einer dam aligen 

W assertiefe von  ca. 30 cm  schlüpften über den Som m er hin  450 

O donaten. A uch die schlüpfenden Imagines (z.B. A. juncea ) w ur­

den gesehen und  fo tografie rt, so daß ich für die D eterm ination 

n icht au f d ie  Exuvien allein angewiesen w ar.
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Ich m öchte noch darauf hinw eisen, daß die Typha-Püanzen recht 

d icht standen, so daß keinesw egs alle Exuvien aufgefunden w erden 

konn ten. Das betrifft auch die A rt Aeshna cyanea.

D: W iesenw eiher W ellenkam p (U TM  N E 3070)

Zw ischen der Stör bei H eiligenstedten und  dem  O rt W ellenkam p 

(Teil Itzehoes) liegt in der S töm iederung au f einer V iehw eide ein 

rechteckiger W eiher (offenbar alter T orfstich, s. Skizze D ), der bei 

einer Länge von  ca. 90 m  etw a 15 m  breit ist. D ieses G ew ässer ist 

fast vollständig  von  einem  K rebsscherenrasen bedeckt. Bäume gibt 

es nur vereinzelt in e in iger Entfernung links und rechts vom  

D amm , auf dem  die Fahrstraße  zw ischen H eiligenstedten und W el­

lenkamp verläuft. Das G ew ässer ist häufig steifen W estw inden aus­

gesetzt. D urch den freien Zugang der R inder zum  W asser ist die

T ab e lle  C 1: L ib ellen fu n d e in  der S an d gru b e N u tte ln  

(U T M  N E  2580)

Art 1989

(14*)

1990

(40x)

1991

(15x)

1992

(9x)

Lest es sponsa + <t> + 0

Pyrrhosoma nymphula + E ( 1 7 ) #E (130) #E (60) #E (13)

Ischnura elegans 1 0 0 <t>

I. pumilio + 0

A. cyanea + E (6 6 ) #E (275) + E (1 8 ) —(—E(29)

A .juncea <t> E G ) +  E(6) 4> <t>

Libellula depressa <t> 1 0

L. quadrimaculata </> + E (2 4 ) 0 E (1 ) <t>

Sympetrum danae + + E (4 ) 0 <t>

S. flaveolum <t> 0 + <t>

S. vulgatum <t> 1 0

Z eichen : 1 =  E inzelfu nd ; +  =  2  - 19; - f -  =  20  - 4 9 ; #  =  50  und  m eh r; <t> =  nich t

gefunden ; E  =  E xuvie (n ). U n ter d e r  Ja h reszah l steh t d ie  Z ah l d e r  B egehungen  in

dem  jew eiligen  Jah r.
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T ab elle  C  2: E x u v ien fu n d e  1990 in d e r S an d g ru b e  N u tte ln

L. quadrimaculata A. 

D atum  A. cyanea

juncea S. danae 

P. nymphula

13 .05.1990 2 18
15.05. 4 21
16.05. 3 12
17.05. 11
18.05. 17
19.05. 3 23
23.05 . 17

29.05 . 8
18 .06.1990 1

19.06. 2 2 2
24 .06. 1 9 1

26 .06. 3 1

27 .06. 1 4
28 .06. 7
29 .06. 2 10 1
30 .06. 4 17
01 .07 .1 990 12 1
02 .07 . 1 7
04 .07 . 6
07 .07 . 1 9
08 .0 7 . 2
09 .0 7 . 6
12.07. 16
13.07. 7
15.07. 23
18.07. 21
21 .07 . 15
24 .07 . 24 2
26 .07 . 15 1
27 .07 . 7
29 .07 . 17

05 .0 8 .1990 29 4
07 .0 8 . 4

15.08. 2

Summe 24 275 6 130 4
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U ferzone durch deren Spuren 'g e p rä g t'. A ußer K rebsschere fiel 

W asserschw aden (Glyceria maximä), W asserschw ertlilie (Iris pseu- 

dacorus) und die Schw anenblume (Butomus umbellatus) auf. Die 

M essung der H -Ionenkonzentration  ergab pH  =  7,0 . D a das G e­

w ässer nur zur Flugzeit von  Aeshna viridis aufgesucht w urde, 

nenne ich h ie r einige dort gefundene Libellenarten  ohne A nspruch 

au f Vollständigkeit:

Lestes sponsa, Coenagrion puella, Coenagrion pulchellum, 

Aeshna viridis, Sympetrum danae, Sympetrum flaveolum, Sympe- 
trum sanguineum.

Aeshna viridis w urde 1989 erstm als h ie r gesehen und 1990 zuerst 

fotodokum entiert. D ie A rt w ar auch 1991 und 1992 nachw eisbar. 

A m  04.08 .1991 w aren pro  m 2 W asserfläche an der K rebsschere bis 

über vier Exuvien von A. viridis zu zählen, so daß (bezüglich der 

1991 geschlüpften Tiere der A rt) eine Populationsschätzung von 

mindestens 800 Individuen zustande kam . Alle erreichbaren 

Exuvien erw iesen sich als A. viridis. D as seltene Schauspiel des 

Fluges von  w eit über 100 virid is-Im agines (ohne fremde Aeshna- 

A rten) konnten auch die anw esenden O donatologen S.G . Butler 

(Shropshire, England) sow ie J. K ählert (Burg, D ithm .) beobachten. 

Aeshna grandis, w elche an den beiden  anderen m ir bekannten Stra- 

flo to -G ew ässem  gem einsam  m it A. viridis vorkom m t (Imagines 

und  Larven), w ar am W iesenw eiher W ellenkam p von m ir nie beob­

achtet w orden.

Schutzmaßnahmen fü r dieses G ew ässer befinden sich in der Pla­

nung.

E : M oorw eiher im  Bereich des T Ü P  N ordoe (U TM  N E 3070)

Erst seit Ende Juli 1991 habe ich dieses m esotrophe M oor be­

sucht. D er zw ischen den B innendünen des TÜ P gelegene W eiher 

hat etwa N ierenform ; Länge ca. 150 m.

Abgesehen von den in  der U m gebung  vorhandenen B irken, E r­

len , W eiden und V ogelbeeren fallen am und im G ewässer folgende 

Pflanzenarten besonders auf: Gentiana pneumonanthe, Hydrocotyle 

vulgaris, Drosera rotundifolia, D. intermedia, Equisetum spec.,
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T ab e lle  E : L ib e lle n a r te n  im  Z w ischenm oor des T Ü P  N ordoe  

(U T M  N E 3070)

A rt 1991 (ab 27.07) 1992

(9x) (23x)

Calopteryx splendens 1 (Gast) $

Lestes dryas + E (1 ) +

L. sponsa  #E(15) #E(15)

L. virens - j-  —|—E(2)

L. viridis + E (2 ) —(—E(3)

Pyrrhosoma nymphula  #E(7)

Coenagrion hastulatum  #E(2)

C. puella ti

C. pulchellum  ti

Erythromma najas +

Ischnura elegans ti ti

Enallagma cyathigerum ti +

Aeshna granáis +  +

A. júncea <t> <t>E(3)

A. mixta  +  +

Anax imperator + +

Cordulia aenea -f~

Libellula depressa  0E (2)

L. quadrimaculata  - | -  #E (9)

Orthetrum cancellatum  +  ti

Sympetrum danae  #E(4) ti

S. flaveolum  ti <¡>

S. sanguineum ti #E(14)

S. striolatum  - f  + E ( 1 )

S. vulgatum ti —(—E(17)

Leucorrhinia dubia  +  ti

L. pectoralis  1

L. rubicunda +

Z eichen : 1 =  E in ze lfund ; +  =  2  - 19; - f-  =  20 - 49 ; #  =  50 und  m eh r; <t> = nich t

gefunden ; E  =  E xuv ie (n ); E (3 ) =  es  w urden  insgesam t 3 Exuvien  gefunden . U nter

den  Ja h re szah len  in  K lam m em  d ie  Z ah l d e r  B egeh ungen  in dem  jew eiligen  Jah r.
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Carex-Bulten, Sphagnum spec., Alisma plantago, Potamogetón 

natans, Juncus effusus. Bestände von Typha spec. und Phragmites 

australis finden sich ebenfalls. pH -W erte zw ischen 5 ,0  und 6 ,0 .

BEH R (1989) hat bei seiner U ntersuchung des gesam ten Binnen- 

dünen-G ebietes, nicht nur dieses G ew ässers, auch O donaten m iter­

faßt. In  einem  K urzbericht nennt er folgende Libellenarten:

Pyrrhosoma nymphula, Ischm ra elegans, Coenagrion puella, 

Coenagrion spec., Lestes sponsa, Enallagma cyathigerum, Libel- 

lula quadrimaculata, Libellula spec., Cordulia aenea, Soma- 

tochlora metallica, Aeshna cyanea, Aeshna grandis, Aeshna viridis, 

Aeshna spec.

D er Fund von  Aeshna viridis betrifft eine Im ago, die im  Fichten­

w ald erkannt w erden konnte.

M eine erste Begehung erfolg te Ende Ju li 1991, daher konnten in 

dem Jahr die Früh lings- und Frühsom m erarten nicht erfaßt w erden.

F: F ü n f G ew ässer  im  S ch ieren w ald  (U T M  N E  4085)

D ie W eiher N r. 1 bis 3 (N um erierung w illkürlich durch mich) 

w aren einmal M ergelgruben, N r. 4 und 5 w urden  vo r Jahren als 

Fischteiche angelegt. A lle sind au f dem  W ege zu einem  natürlichen 

Zustand und w erden nicht m ehr te ichw irtschaftlich  genutzt. H öhen­

angabe: etw a 40 m  ü. N N.

A uf der Skizze F sind alle fünf W eiher nicht ganz m aßstabsge­

recht (etwas zu  groß) dargestellt.

K urze Kennzeichnung:

W eiher 1: A pril 1990 pH ca. 5 ,0 ; N itrat 10 mg/1 (Streifentests der 

Fa. M erck). Stark zugew achsen: Juncus effusus und Typha spec. 

dom inierend.

W eiher 2: Schw ärzlicher A spekt des G ew ässergrundes. Typha spec. 

und Phragmites australis dom inierend . 1991 pH 5 ,9 .

W eiher 3: Ebenfalls 'schw arzes W asser'. Nuphar lutea reichlich , 

fehlt an den anderen W eihern.
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D ie ersten  d rei W eiher sind von Erlen, Eschen, E ichen und 

Fichten um standen , ebenso von W eiden. V iele überhängende 

Zw eige am  U fer. V iele beschattete Flächen. Nahe dem  U fer fallen 

Brennessel, Brom beere, teilw eise auch Bärenklau auf.

W eiher 4 : L ieg t w ie  N r. 5 offener, w eniger schattig. Seggenarten 

fallen auf. V ie le  B irken.

T ab elle  F: L ib e lle n fu n d e  an  fü n f W eihern des S ch ieren w ald es  

fU T M  N E  4085)

Art 1989 1990 1991 1992

(10x) (6x) (5x) (6x)

Lestes sponsa tt tt tt tt

L. viridis + + + E ( 1 ) tt

Pyrrhosoma nymphula tt + + + E (5 )

Coenagrion puella tt + + tt

C. pulchellum <t> 0 0 +

Erythromma najas 0 + 0 +
Ischnura elegans tt + + tt

Enallagma cyathigerum 0 + 0 tt

Aeshna cyanea + + E (1 ) +  E(1) + E (3 2 )

A. grandis + + + + E (1 )

A. mixta + + + +
Cordulia aenea 0 + 0 0
Somatochlora metallica + + + +

Libellula depressa <t> 0 0 +

L. quadrimaculata + + 0 +

Orthetrum cancellatum 0 0 0 +

Sympetrum danae + + + +

S. sanguineum + + + +

S. vulgatum + 0 + +

Leucorrhinia rubicunda 0 0 0 +

Z eichen : 1 =  E in zelfund ; +  =  2 - 19; - f-  =  20  -  49 ; # =  50  und  m ehr; <t> = n ich t

gefunden ; E  =  E x u v ie (n ); E (3 2 ) =  es w urden  32 E xuvien g efu n d en . U n ter den

Jah reszah len  in K lam m em  d ie  A nzah l d e r Begehungen .
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W eiher 5: Trocknet im Som m er leicht aus. G roßer Bestand von  

Equisetum spec., Juncus effusus.

Im V orgriff au f Tabelle F sei h ie r erw ähnt, daß Sympetrum fla -  

veolum  bereits 1986 von m ir im  Schierenw ald fotografiert w urde, 

später erfolgte ke in  Fund der A rt m ehr. 1985 sah ich ein W eibchen 

von Lesles dryas an einem  som m ertrockenen Tümpel am Rand des 

Schierenw aldes.

G : D er Christinenthaler Teich (U TM  N E 3590)

D er Teich m it seiner je tz ig en  G esam tfläche von etw a 6 ,5  ha liegt 

etw a 20 m  über N N . D er nörd liche (kleinere) Teil des Teiches, der 

nach Süden h in  durch eine Landbrücke (unterrohrt!) vom  

H auptteich abgetrennt ist, zeigt deutliche  Spuren von früherem  

Torfabbau. Nach N orden h in  geht e r in  einen Erlenbruchw ald über, 

in dem  teilw eise noch Torfm oos (Sphagnum spec.) nachw eisbar ist. 

D ieser N ordteil w eist mit k lobigen Seggenbulten, Eriophorum an- 

gustifolium, Potentilla palustris, Hydrocotyle vulgaris Zw ischen­

m oorcharakter auf. H ier w urde e in  pH  um  6 ,0  gemessen.

D er südliche H auptteich, der von  hügeligem  G elände mit V ieh­

w eiden und G etreidefeldern um geben ist, d a rf mit großen Bestän­

den von Phragmites australis und  Nymphaea alba sow ie Caltha 

palustris  als eutroph bezeichnet w erden. D er Teich w ird  durch m ä­

ßig betriebene Fischzucht w irtschaftlich  genutzt. Das V ieh (R inder) 

hat strecken- und  zeitweise Zugang zum  G ewässer. D ie pH -M es­

sung ergab W erte um  7 ,0 . D urch den ökologisch ungleichm äßigen 

Charakter des Teichgebietes erg ib t sich ein  Lebensraum , der von 

insgesam t 26 O donatenarten angenom m en w urde, von einigen A r­

ten allerdings w ohl nur flüchtig.

N achtrag: Am 27 .8 .93  w urde eine Exuvie von Sympecma fusca  

gefunden. A m  folgenden Tag w ar ein  Schlupf der A rt zu beobach­

ten.
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T a b e lle  G : L ib ellen fu n d e  am  C hristinentha ler  T eich  

(U T M  N E  3590)

Art 1989 1990 1991 1992

(17x) (14x) (4x) (13x)

Sympecma fusca 0 <t> 1

Lestes sponsa tt tt #E(2)

L. viridis <t> <t> + E (4 )

Pyrrhosoma nymphula tt tt + tt
Coenagrion puella tt tt +

C. pulchellum tt + + 4>

Ischnura elegans tt tt m i )

I. pum ilio <t> i

Enallagma cyathigerum tt tt tt
Brachytron pratense 0 + 4>
Aeshna cyanea + 0
A. granáis + <t> +

A. mixta 4> 4> + E ( 3 )

Anaciaeschna isósceles <t> 4> 1

Anax imperator +

Cordulia aenea 1 <t> 0

Somatochlora metallica <t> <t> 1

Libellula depressa <t> + 1

L. quadrimaculata + tt + +
Orthetrum cancellatum + tt #E(1)

Sympetrum danae ff + #E(1)

S. sanguineum d> +

S. striolatum 4> 4> + E (1 )

S. vulgatum a + + E ( 5 )
Leucorrhinia pectoralis i* <t> 0

L. rubicunda + + +

Z e ichenerk lä rung : 1 =  E in ze lfund ; +  =  2  - 19; - )-  =  20  - 49 , #  =  50  u n d  m ehr; 

<t> =  nich t gefu n d en ; E  =  E xuv ie (n ); * =  an  d re i D aten  1 M ännchen  (L . p e c to r a -  

lis) an  d em selben  T y p h astu m p f beobach te t. U n ter d e r  Jah reszah l steh t d ie  jew eilige  

Z ah l von  B egehungen .
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H: Region Rensinger See und Stör bei K ellinghusen

(UTM  NE 4580)

Es handelt sich um  zwei ehem alige Tongruben, die sich m it W as­

ser füllten. D er größere See ist 475 m  lang  und 200 m  breit, der 

kleinere 100 m lang und 75 m  breit. D ie G ew ässer sind räumlich 

zw ischen m äßig steilem  G eestabhang und der Stör eingezw ängt, 

also auch am Rande der S töm iederung gelegen, die dem  V erlauf 

pleistozäner Schm elzw asserström e entsp richt. A bgesehen von den 

besiedelten Flächen (K ellinghusen) ist der G eestrand w eitgehend 

von M ischw ald (Buchen, Fichten) bew achsen. D ie U m gebung der 

beiden Seen hat ausgesprochen parkartigen  Charakter. Zw ischen 

S tö r und See ist teilw eise ein  G ebiet m it Phragmitesbeständen e in ­

geschoben, an anderen Stellen  aber beträgt der A bstand nur 10 m 

(s. auch Skizze H ). D urch recht abschüssige V erhältnisse an den 

U fern  beider Stillgewässer ist ein  b reiter Schilfgürtel nicht vorhan­

den, es findet sich aber Typha und Phragmites.

A n der Böschung der See- und F lußufer sind nach spärlichen N o­

tizen und Erinnerung folgende Pflanzen auffällig:

Fuchsschw anzgras (Alopecurus spec.), G iersch (Aegopodium po- 

dagraria), Brennessel ( Urtica dioica), B rom beere (Rubus spec.), 

Fenchel (Oenanthe spec.).

In Tabelle H sind fü r die A rten C. splendens und P. pennipes je  

einm al Ergebnisse einer d irek ten  Zählung von Imagines eingetra­

gen. Die Zählung w urde un te r zügigem  G ehen entlang der U ferve­

getation ausgeführt. D ie V egetation an den U fern  w ies an der Stör 

eine Breite von 2 ,5  m , bei den Seen eine Breite von durchschnitt­

lich 4 m auf. Die Prachtlibelle  fand sich dabei nur am Fluß und  e i­

nem  Altarm; es fiel N ieselregen; d ie  Tiere flogen bei A nnäherung 

ku rz auf und  ließen sich bald  w ieder nieder, so daß eine m ehrfache 

Zählung so gut wie ausgeschlossen w ar.

I : Die K reidegrube Saturn, der B reitenburger Kanal und  der

Dammteich (U TM  N E 3570)

D ie große K reidegrube " S atu rn’’ w urde bereits beschrieben 

(BUCK, 1990 b). W ie die Skizze I zeigt, findet sich südöstlich der 

G rube ein Stillgew ässer, längsoval und gu t 100 m lang, w elches
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T ab elle  H : L ib e llen fu n d e  an  d e r S tö r bei K ellinghusen  u n d  am  

R en sin g er See

Art 1989

(13x)

1990

( l l x )

1991

( l l x )

1992

(7x)

Calopteryx splendens + 114* + ft

Lestes sponsa <t> + 4>
Platycnemis pennipes 167** ft + ff

Pyrrhosotm  nymphula ft ft +  E(6) ff

Coenagrion puella + 4> + +
C. pulchellum 4> <t> + +
Ischm ra  elegans ft ff ft ff

Aeshna cyanea <t> <t> 1 <t>

A. mixta <i> <t> <t> 1

Somatochlora metallica + + + 1

Libellula depressa + <t> <t> 1

L. quadrimaculata <t> 4> + <A
Sympetrum striolatum 4> <t> + +

S. vulgatum <t> <t> + +

Z eichen : 1 =  E inze lfund ; +  =  2 - 19; - j -  =  20  - 4 9 , # =  50  un d  m ehr; </> =  n ich t 

gefunden ; 114 =  au sgezäh lt; * =  au f 600  m  U ferlin ie ; ** =  a u f  2 2 0  m  S ee -U fe r­

linie, dazu  4 0  m linkes S tö ru fer. E  =  E xuvie(n ). U n te r  d er Ja h reszah l steh t d ie  je ­

w eilige Z ah l v o n  B egehungen .

durch A ufschütten eines D amm es vo r etlichen Jahren en tstand  und 

au f den m ir vorliegenden Landkarten nicht verzeichnet ist. D er 

B reitenburger K anal (als ein  dritter Lebensraum) fließt sehr träge 

vom  B reitenburger M oor kom m end an beiden Biotopen vorbei nach 

N W  und m ündet in die S tör bei M ünsterdorf. Die K reidegrube mit 

ihrem  "Randsaum " (zw ischen G rube und Kanal) ist in der oben ge­

nannten A rbeit beschrieben. D er "Dammteich" (Bezeichnung nur 

für diese A rbeit von  m ir gewählt) ist zum Kanal h in  von  Bruchw ald 

um geben; un d  in  der Tat besteht e r aus einem  überfluteten W aldab­

schnitt. T ote  Ä ste  von  Erle, W eide, W eißdorn ragen in seiner M itte  

über die W asserfläche. D adurch kann man seine m axim ale T iefe 

mit etw a 1,6  m  schätzen. E r trocknete im heißen Som m er 1992 

nicht aus. Es sind subm erse Pflanzen im  Teich vorhanden (Cerato-
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T a b e lle  1 1: L ib ellen fu n d e au s der G ru b e S aturn  m it R andsaum  

und K anal (U T M  N E  3570)

A rt 1989

(32x)

1990

(58x)

1991

(31x)

1992

(30x)

Calopteryx splendens 0 0 0 1 (Kanal)

Lestes sponsa + + ft +

Platycnemis pennipes <t> + + ft (Kanal)

Pyrrhosoma nymphula <t> + ff ff

Coenagrion puella <t> + + +
C. pulchellum <t> + + +

Ischnura elegans + + #E(1) ff

I. pumilio 0 # + ff (Grube)

Enallagma cyathigerum + 0 + ff (Grube)

Brachytron pratense <t> 0 0 ff (Grube)

Aeshna cyanea + + + +

A. grandis + + 0 +

A. juncea  

(G rube)

0 0 0 0 E  (7)

A. mixta + # #E(7) #E(2)

Somatochlora metallica + + 0 +  (Kanal)

Libellula depressa 0 + + E ( 9 ) ~t~

L. quadrimaculata 0 + E ( 5 ) #E(7) # E (1 1)

Orthetrum cancellatum 0 + + + E (1 )

Sympetrum danae + #E (11) #E(5) #E(5)

S. flaveolum 0 0 + 0
S. pedem ontam m # #E(1) #E(5) +
S. sanguineum ff + #E(3) #E(2)

S. striolatum # ff #E(2) ft

S. vulgatum ft ft #E(1) #E(2)

Z eichen : 1 =  E inzelfu nd ; +  =  2  - 19; - ( -  =  2 0  - 4 9 , # =  50  und m ehr; E  =  

E xuvie (n ), in K lam m em  d ah in te r d ie  G esam tzah l; <t> =  k e in  F u n d . U n ter d e r Ja h ­

reszahl steht d ie  jew eilige  Z ah l von  B egehungen .
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T ab elle  I 2: L ib e lle n fu n d e  am  "Dam m teich" in  B reitenb urg  

(IJTM  N E  3570)

Art 1992 (8x) 1993 (35x)

Lestes sponsa + + E (3 )

Platycnemis pennipes tt tt

Pyrrhosoma nymphula + + E ( 4 )

Coenagrion lunulatum <t> 1 (G?) (Fo to  liegt vor)

C. puella tt #E

C. pulchellum tt ttE*

Erythromma najas <t> +  E(1)

Ischnura elegans tt #E(1)

Enallagma cyathigerum tt #E(2)

Brachytron pratense tt + E  (12)

Aeshna cyanea <t> IE  (Schlupf

02 .06 .1 993)

A. granáis <t> 0E  (6)

A. mixta + 0 E  (1) (10 .06 .1993)

Anaciaeschna isósceles 1 <t>

Anax imperator 1 IE  (6)

Somatochlora metallica <t> + E  (6)

Libellula depressa + +

L. quadrimaculata tt #E(6)

Orthetrum cancellatum + + E (2 )

Sympetrum danae + 4> E(4)

S. sanguineum + 1E(31)

(1. Exuvie 14.06 .1993)

S. vulgatum + 0E(21)

Z eichen : 1 =  E in ze lfu n d ; +  =  2  -  19; -)-  =  20  - 4 9 , #  =  50  und m ehr; E  =  

E xuvie(n ), in K lam m em  d ah in te r  d ie  G esam tzah l; <t> =  kein  Fund; G  =  G ast; ♦ ) 

T rennung  von  p u e lla  sc h w ierig .) . U n te r  d e r  Jahreszahl steht die jew eilige  Z ah l von 

Begehungen .

phyllum demersum, Potamogetón natans u .a .) . D er V egeta­

tionsgürtel von  3-4 m  Breite w ird von Typha latifolia, Phragmites 

australis und  reich lich  Sparganium erectum sowie außen an der Bö­

schung von  W eiden gebildet.
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D as G ewässer w urde anfangs nur nebenbei aufgesucht, bis ich 

1992 erst B. pratense, dann A. imperator und bald darauf 

Am ciaeschna isosceles w ahm ehm en konnte. Fortan w urde der 

'T e ich ' dann häufiger besucht. W egen der guten A usbeute an 

Exuvien habe ich bezüglich des D am m teiches einen N achtrag 

(1993) eingeschoben, d .h ., in der Tabelle I 2 eine Säule fü r 1993. 

N achtrag: W ie ich erst später erfuhr, hat J . H offmann, H am burg , 

(pers. M itt.) am 30 .06 .1 992  in der K reidegrube Saturn ein einzel­

nes M ännchen der A rt G om phuspulchellus  beobachtet.

J :  Fischteiche W aldhütten-A ukrug (U TM  N E 4590, 4585)

Dieses ausgedehnte M ischw aldgebiet enthält w eit über 40 in 

G ruppen kaskadenartig m iteinander verbundene Fischteiche ver­

schiedener G röße. F ü r diesen G roßbio top  w ird  keine Skizze vorge­

legt. Die Libellenarten (ich denke besonders an Sympecrm fuscä) 

w echseln anscheinend von Fall zu  F all das Fortpflanzungsgew ässer, 

je  nachdem , w elcher Teich gerade  ein w enig 'vernachlässig t' ist, 

was manchen A rten  zugute kom m en m ag. Im M ai 1992 w ar ich ge­

rade dabei, Sympecma fiisca  bei der Eiablage (in  schw im m ende 

Pflanzenteile) zu fotografieren, als 10 m  neben m ir Stallm ist in 

denselben Teich eingebracht w urde. W as die V egetation anbetrifft, 

so deuten Sphagnumaiten in k leinen von dichtem  W ald um gebenen 

Tüm peln darauf hin , daß in der Region  früher ein saures M ilieu  

vorherrschte . Es fielen m ir folgende Pflanzen besonders auf:

Seekanne (Nymphoides peltata), Schilfrohr (Phragmites austra- 

lis), Rohrkolben (Typha, beide A rten), Flechtbinse (Schoenoplectus 

lacustris), Bittersüßer N achtschatten (Solanum dulcamara), W as­

serminze (Mentha aquatica), F latterb inse  (Juncus effusus), Gelbe 

Teichrose (Nuphar lutea), W eiße Teichrose (Nymhaea alba), Ä sti­

ger Igelkolben (Sparganium erectum).

Insgesamt ist diese G egend zu selten besucht w orden (35 km  

Fahrt). 1986 w urde Sympetrum pedemontanum  an der nahen Buk- 

kener Au von LEPT H IN  (A ukrug) beobachtet (erwähnt bei BUCK , 

1990 b). Ich fand im  selben Jah r e in  M ännchen der genannten Art 

zw ischen zwei Fischteichen. A m  05 .10 .1991 zählte ich bei Sonnen­

schein am Rande einer L ichtung 118 Imagines von Sympecma
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fu sca, die nahezu bew egungslos an den (senkrechten) Baum stäm ­

m en des L ichtungsrandes saßen. Z u r selben Stunde sah m eine Frau 

etw a 2 km  entfern t im  selben W ald (an der "Lübschen Trade") ein 

E xem plar der A rt. Es handelte sich also nur um eine lokale K on­

zentration von  Individuen.

T a b e lle  J: L ib e lle n fu n d e  an  den F ischte ichen W ald h ü tten -  

A u k ru g  (U T M  N E  4590  und 4585)

A rt 1989

(5x)

1991

(22x)

1992

(32x)

Calopteryx splendens 0 0 1 (w iederholt)

Sympecma fusca 0 118 ttE(2)

Lestes sponsa ft #E(3) ff

L. viridis + #E(3) 0

Pyrrhosoma nymphula 0 0 ff

Coenagrion puella 0 0 +
C. pulchellum 1 0 0

Ischnura elegans 0 0 ft

Brachytron pratense 0 0 +

Aeshna cyanea 0 + +

A. granáis + 1 +

A. mixta + #E(20) + E (1 )

Somatochlora metallica 1 0 0
Libellula quadrimaculata 0 0 ft

Orthetrum cancellatum 0 0 +
Sympetrum danae ft #E(1) 4 “

S. sanguineum + + E ( 4 ) 0E (3)

S. vulgatum ft #E(4) —(—E(3)

Leucorrhinia dubia 0 0 +

L. rubicunda 0 0 +

Z eich en  : 1 = E in zelfund ; + = 2 - 19; + = 20  - 4 9 , # = 50  u n d  m ehr; <t> =
n ich t gefu n d en ; E  =  E x u v ie (n ) ,in  K lam m em  dah in ter die G esam tzah l d e r  g efun ­

d en en  E x u v ien . U n te r  d e n  Jah reszah len  in K lam m em  d ie  Z ah l d e r  B egehungen .
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T ab elle: F eld erb elegun g u nd  B od en stä n d ig k e it

Lfd. N r., A rtname Felder G ew ässer boden­

ständig?

Funde/

Jahre

1. Calopteryx splendens 10 2 j I 88-94

2. C. virgo 2 2 j I 88- 93

3. Sytnpecma fusca 3 5 j E 92/93

4. Lest es dryas 2 2 j E 91

5. L. sponsa 21 43 j E 89-94

6. L. virens 1 1 j E 9 2

7. L. viridis 13 23 j E 90-94

8. Platycnemis pennipes 4 4 j I 89-94

9. Pyrrhosoma nymphula 32 44 j E 88-94

10. Coenagrion hastulatum 1 1 j E 92-94

11. C. lunulatum 2 2 0)* 1 88-91,93

12. C. puella 22 25 j I 88-94

13. C. pulchellum 25 45 j I 89-94

14. Erythromma najas 11 13 j E 90-94

15. Ischm ra  elegans 30 54 j I 89-94

16. / . pum ilio 4 4 j I 89-94

17. Enallagma cyathigerum 16 23 j E 92-94

18. Brachytron pratense 5 8 j E 93/94

19. Aeshna cyanea 31 44 j E 89-94

20 . A. grandis 18 29 j E 90-94

21. A. juncea 5 7 j E 90-94

22 . A. mixta 13 15 j E 91-94

23. A. subarctica 1 2 j E 91-93

24. A. viridis 4 4 j E 91/92 /94

25. Anaciaeschm  isosceles 2 2 ? 192

26. Anax imperator 4 4 k  (?) E 93/94

27 . Cordulia aenea 10 10 j E 93/94

28. Somatochlora metallica 10 10 j E 93/94

29 . Libellula depressa 24 26 j E 90-94

30. L. quadrimaculata 25 29 j E 89-94

31. Orthetrum cancellatum 14 17 j E 92-94

32. Sympetrum danae 12 14 j E 90-94
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(Fortse tzung)

Lfd. N r., A rtnam e Felder G ewässer boden­

ständig?

Funde/

Jahre

33. S .flaveolum 6 8 w 1 8 9 ,9 1 ,9 2

34. S. pedemontanum 2 2 j E 90 /9 1 /9 4

35. S. sanguineum 14 18 j E 91-94

36. S. striolatum 7 7 j E 90-94

37 . S. vulgatum 17 20 j E 90-94

38. Leucorrhinia dubia 3 7 j E 91-94

39. L. pectoralis 2 2 w E 94

40. L. rubicunda 8 10 j E 89 /9 1 / 

92 /94

T  =  Im ag ines; 'E  9 2 /9 3 ' =  E xuvienfu nde z .B . 1992 und 1993; j  =  ja ;  w  =  

w ahrsche in lich ; k  =  ku rzfris tig ; *) erloschen

Verbreitung und  Bodenständigkeit im Landkreis Steinburg

Die folgende A rten liste inform iert zusätzlich über die Z ahl der 

jew eils besiedelten R aste rfelder (und Gewässer; vgl. a. A bb. 3). In 

einer w eiteren R ubrik  w ird  zur Frage der Bodenständigkeit Stellung 

genom m en. A ls au tochthon w urde eine A rt angesehen, deren Im a­

gines ununterbrochen  üb er Jahre hin  an einem  G ew ässer (auch Fluß 

- oder B achabschnitt, z .B . Calopteryx virgo, Calopteryx splendens 

und Platycnemis pennipes) auch m it sehr jungen Exem plaren auf­

tra ten. Bei den m eisten A rten  liegen darüber hinaus zahlreiche 

N achweise von  E xuvien  vo r, so daß die Bodenständigkeit besser 

belegt ist. A ußer be i den eben genannten A rten fehlen tro tz  offen­

sichtlicher Bodenständ igkeit Exuvien auch bei der A rt Ischnura 

pum ilio, d .h . sie feh len  n icht, sind sogar zahlreich (in  der G rube 

Saturn) vorhanden, konnten  von m ir aber nicht von den Exuvien 

der A rt I. elegans ge trenn t w erden, bei der ich durch Schlupfbeob­

achtung eine sichere  Exuvie isolieren konnte. In der R ubrik ganz 

rechts sind die als Belege genutzten Funde von Exuvien m it A ngabe 

der Fundjahre au fgeführt. D ie V erteilung dieser Funde au f d ie  R a­

sterfelder ist aus den  V erbreitungskarten  (s. a. den Text zu  10.2) zu 

ersehen. W urden E xuvien  nu r selten oder gar nicht nachgew iesen,
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so zeigt die Tabelle an, in w elchen Jahren die adulten Form en an­

getroffen w urden. Inzw ischen erfolgte  Funde von Exuvien fließen 

in die Tabelle mit ein, so daß sie dem  Stand von Ende M ai 94 en t­

spricht.

D iskussio n

Artm onografien

Teilw eise durfte ich die E rgebnisse  anderer U ntersucher über­

nehm en. G artenteichfunde habe ich i.d .R . selbst kontrolliert. Die 

V erläßlichkeit der A ngaben entom ologisch geschulter G ew ährsleute 

w urde natürlich nicht angezw eifelt. Das relative A usmaß von 

Frem dfunden beträgt w eit un te r 1% . Ich habe N achträge (Stand 

Ende M ai 1994) in die M onografien einfließen lassen (s. auch T a­

belle I 2). H in ter den O rtsnam en sind die U TM -Rasterfelder ange­

geben außer bei den als "ausgew ählte B io tope” (s .o .)  kenntlich ge­

m achten O rten.

A . Z y g o p te ra  (K le in libellen)

1. Calopteryx splendens (H a rr is , 1782)

- G eb än d erte  P rach tlib e lle

D ie große Zahl der als besetzt angegebenen Q uadrate täuscht. E r­

stens sind zwei Feldm eldungen durch jew eils  ein schw eifendes 

M ännchen verursacht, die sich in ein  M oor 'v e rirr ten '.

Zw eitens dehnt sich das A real der rp /cn i/en j-Population  im m itt­

leren Störbereich über längere Strecken auch der N ebenflüsse 

Bramau, Brockstedter Au und Bünzener A u aus. Schlupfe und 

Exuvien sind m ir b isher entgangen. 1989 habe ich nahe K elling- 

husen (4580) ausgiebig Fortpflanzungsaktiv itä ten beobachten kön­

nen mit langem V erw eilen des W eibchens unter W asser bei der E i­

ablage (BUCK, 1990a). Beide Fundstellen von C. virgo sind 

gleichzeitig von  C. splendens bew ohnt.

F r ü h e s t e r  F u n d :  1 9 . 0 5 . 1 9 9 0  ( S t ö r  b e i  R e n s i n g ,  4 5 7 5 )

S p ä t e s t e r  F u n d :  2 2 . 0 8 . 1 9 9 1  ( S t ö r  b e i  R e n s i n g ,  4 5 7 5 )
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2 . Calopteryx virgo (L in n aeu s, 1758)

- B lau flü g e lp rach tlib e lle

A m  06.06 .1985  habe ich etw a 10 M ännchen der A rt in  enger te r­

rito ria le r A bgrenzung gegeneinander an  der schm alen (1 ,2  m) Re- 

her A u  beobachten können, w o diese nahe Beringstedt (3595) in  die 

H aale r Au einm ündet. Seither habe ich dort a lljährlich  zw ar im m er 

einige Exem plare sehen können (m eist an  der H aaler A u); es blieb 

aber stets bei diesem  M inim um  im  Bereich der vo r Jahren begra­

dig ten H aaler A u.

E in  zw eites V orkom m en sah ich nach einem  vorherigen  H inw eis 

von  G . Janssen, Barmstedt (pers. M itt.) . Es be trifft die Bramau, die 

be i K ellinghusen in die Stör m ündet. D er O rt Föhrden-Barl (UTM  

N E  5075), in  dessen Bereich C. virgo vorkom m t, ist noch außer­

halb  des K reises Steinburg im  K reis Segeberg gelegen. Bezüglich 

der K reisgrenze ist d ie  A rt also noch 'an te  p o rta s '.

3. Sympecma fu sca  (V an d er L in d e n , 1820)

- G em eine W in te rlibe lle

D as V orkom m en in dem  M ischw aldgebiet (Fischteichketten) 

W aldhütten-A ukrug (4590) erstreckt sich über e tw a 4 km 2 und w ar 

J. H IN Z  (pers. M itt.) vor m ir bekannt. D ie  G röße der Population 

von  S. fusca  in  der W aldregion A ukrug ist kaum  zu schätzen. Die 

A rt is t von  m ir an w eit auseinander liegenden  Fam beständen gese­

hen  w orden  (s. auch Beschreibung des B iotops J). M an muß im 

A uge behalten, daß S. fusca  ih r Brutgew ässer, das nach m einem 

E indruck durchaus w echseln kann , nur zur F ortpflanzung aufsucht. 

D ie nächste G eneration  verschw indet nach dem  Jungfem flug auf­

fällig schnell vom  Schlupfgew ässer: Es ist also schon von Bedeu­

tung , wie das um liegende G elände geartet ist. W ährend dieser 

enorm  'verlängerten Reifungsphase ' zw ischen A ugust des Schlupf­

jahres und A pril des folgenden Jahres hält S. fu sca  sich im  hiesigen 

Falle  in  dem  sehr ausgedehnten M ischw ald , seinen L ichtungen und 

F am beständen auf. N ach dem  W in te rquartier habe ich vergebens 

gesucht. T IE FFE N B R U N N E R  (pers. M itt.)  fand im  Leitha-G e­

birge beim  Fossiliensam m eln im  F ebruar ein Exem plar von  S. fusca  

an der U nterfläche eines aufgehobenen S teins.- Es ist m öglich , daß 

die A rt auch den Christinenthaler Teich besiedelt (siehe Biotop G).
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O ffensichtlich sind  Fischteiche, soweit sie nur ein ige u fem ahe 

seichte Stellen m it R öhrich t und subm ersen Pflanzen besitzen, to le ­

rable B rutgew ässer fü r S. fiisca , denn das Trockenlegen der T eiche 

tangiert sie als Im ago im  W inter nicht (s. auch C L A U S N IT Z E R , 

1974).

4 . Lestes dryas K irb y , 1890 - G länzende B in sen ju n g fer

Bereits 1985 sah ich, w ie  schon unter Biotop F  erw ähnt, ein 

W eibchen der A rt an einem  som m ertrockenen Tümpel.

1991 und  1992 w ar im  Bereich des TÜ P N ordoe (3070) eine 

kleinere P opu la tion  von  L. dryas nachw eisbar. Ich fand auch 

Exuvien, som it d a rf  Bodenständigkeit als gesichert gelten. E ine 

D unkelziffer (d .h . noch unentdeckt gebliebene V orkom m en im 

K reis) halte ich fü r w ahrscheinlich.

Frühester F und : 0 3 .0 7 .1 9 9 2  (T Ü P N ordoe, 3070)

Spätester F und : 27 .0 7 .1 991  (ebendort).

5. Lestes sponsa  (H a n se m a n n , 1823)

- G em eine  B in se n ju n g fe r

O ft lag eine  sehr hohe  A bundanz vor. So saßen am 19 .08 .1989  in  

"K nutzens Teichanlage" (H ohenlockstedt, 4080) 2-3 E xem plare  je  

G rashalm , und  das im  Bereich von über 900 m2, so daß m an zu e i­

ner Schätzung von  w eit über 1000 Imagines kommt.

Frühester Fund: 17 .06 .1989  (Storm steich, 3075)

Spätester Fund: 17 .09.1991 (A ukrug, 4590)

6 . Lestes virens vestalis R a m b u r , 1842

- K le in e  B in se n ju n g fe r

Ich bem erkte  die A rt erstm als 1991 in dem Z w ischenm oor des 

T Ü P N ordoe (3070). L. v. vestalis komm t dort gem einsam  m it drei 

anderen L estiden im  odonatologisch artenreichsten B iotop  des U n­

tersuchungsgebietes vor.

F r ü h e s t e r  F u n d :  0 9 . 0 8 . 1 9 9 2  ( T Ü P  N o r d o e ,  3 0 7 0 )

S p ä t e s t e r  F u n d :  0 4 . 1 0 . 1 9 9 1  ( e b e n d o r t )
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7 . Lestes viridis (V an d er L in d e n , 1825)

- W eiden jung fer

D ie A n  w ird von SC H M ID T (1980) im  Bereich der Fischteiche 

A ukrug erwähnt; dies stellt m eines W issens die einzige Ü berlap­

pung der je tz igen U ntersuchungsphase m it vorhergehenden publi­

zierten Beobachtungen anderer U ntersucher dar. D afür, daß das 

V orkom m en in A ukrug eines der nördlichsten (stabilen) auf unserer 

H albinsel (SCH M ID T, 1980) darste llt, ist m it 13 Feldern eine e r­

freulich  große V erbreitung in d iese r Region dokum entiert. M ögli­

cherw eise ist die A rt langfristig in  Schlesw ig-H olstein und  H am ­

burg häufiger geworden, w ie bei G L IT Z  et. al. (1989) angedeutet 

w ird. In der genannten A rbeit w ird  auch betont, daß zur Eiablage 

(in überhängende Zw eige) nicht unbedingt W eichhölzer e rforder­

lich sind. D ie A rt w urde im  U ntersuchungsgebiet entw eder in W äl­

dern oder in M ooren m it nahe gelegenen Baum- oder Strauchbe­

ständen angetroffen, w ie es von D R E Y E R  (1978) angegeben 

w urde.

Frühester Fund: 02 .07 .1993 (T Ü P N ordoe, 3070)

Spätester Fund: 23 .10.1991 (A ukrug, 4590)

8 . Platycnemis pennipes  (P a lla s , 1771)

- G em eine F ederlibelle

1991 schien eine m ittelgroße Popula tion  an der Stör bei K elling- 

husen (4575) fast erloschen (ich sah nu r drei Im agines). Bereits 

1992 w ar P. pennipes dort w ieder reichlich vertreten (s. Tabelle

H).

D ie anderen V orkom m en sind an der Bramau bei Föhrden-Barl 

(5075), zusammen mit C. splendens und  C. virgo, am Breitenbur­

ger K anal (3570) sow ie in der B iotopanalge Rethw isch-N ord 

(4070). D ie G emeine Federlibelle ist im  K reis Steinburg nicht ge­

rade häufig. Sie befindet sich h ie r nahe an ihrer nördlichen V er­

breitungsgrenze (s. auch SCH O RR, 1990). In der erw ähnten Ü ber­

sicht von  SCH ORR w ird zum A usdruck gebracht, daß die  H abita t­

bedingungen für P. pennipes (obw ohl vielfach als euryök einge­

stuft) bisher noch nicht h inlänglich  p räzisiert w erden konnten. Die 

hiesigen V orkom m en sind in der S töm iederung gelegen und grup-
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pieren  sich u m  die Zone des K reideabbaus bei Breitenburg und  L ä­

gerdorf. A n sauren M ooren w urde die A rt nicht angetroffen. Die 

A bundanzen im  Bereich der einzelnen H abitate schw anken ziem ­

lich, w ie d ies oben  fü r das um fangreiche V orkom m en bei K elling- 

husen (4575) schon angegeben w urde.

F rühester Fund: 19 .05 .1990 (Rensing, 4575)

Spätester Fund: 0 5 .0 8 .1 9 9 0  (Breitenburger Kanal, 3570)

9. Pyrrhosoma nym phula  (S ulzer, 1776)

- F rü h e  A donis libe lle

Bei der B etrachtung der Felder fallt auf, daß M arschgegenden 

w eniger besiedelt sind. G ar keinen Fund gab es in  unm ittelbarer 

N ähe der E lbe (h ie r sind aber U ntersuchungslücken zu  bedenken). 

M ein E indruck ist der, daß die euryöke A rt an som m erlich 

austrocknenden G ew ässern nicht zur Entw icklung kom m t. So feh­

len im  öfte r austrocknenden H ochm oor Scharfenhom -188 Exuvien  

d ieser A rt, n ich t aber im  w asserreicheren M oor-190 (s. auch R U ­

D O LPH , 1979).

A u f w elche W eise die Frühe A donislibelle sich in sehr kleinen 

G ew ässern (h ie r 13 m  langer G raben in der Sandgrube N utte ln , s. 

Skizze C und  Tabelle  C 2) einer Ü berm acht von Prädatoren gegen­

über durchzusetzen  in der Lage ist, ble ib t m ir rätselhaft. T ro tz  ge­

w isse r V ersetzungen  (E innischungen) m uß es doch w ährend der 

D auer der aquatischen Existenz dieser A rt zu einer großen Zahl von 

Begegnungen m it m öglichen  Feinden kommen. Ich neige zu der 

hypothetischen  A nnahm e, daß P. nymphula als Larve ih re Feinde 

(optisch) besonders schnell erkennt und /oder sehr behende auf 

W am w ahm ehm ungen reagieren  kann (Flucht, V erbergen). P. nym­

phula  ist a u f der G eest eine auffällige und häufige K lein libelle , die 

aber in  ih ren  H abita ten n ich t ganz so hohe Abundanzen erreich t, 

w ie z.B . Coenagrion pulchellum, Enallagma cyathigerum  oder 

später Lest es sponsa.

F r ü h e s t e r  F u n d :  0 1 . 0 5 . 1 9 9 1  ( S c h i e r e n w a l d ,  4 0 8 5 )

S p ä t e s t e r  F u n d :  0 5 . 0 8 . 1 9 9 1  ( S c h i e r e n w a l d ,  4 0 8 5 )
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10. Coenagrion hastulatum  (C h a rp e n tie r , 1825)

- S p ee r-A zu rju n g fer

Erstm alig im  M ai 1992 fand ich die seltene A rt im  Zw ischen­

m oor des T Ü P  N ordoe (Biotop E). Es flogen  üb er 100 Im agines am 

Platz. A uch Exuvien der A rt w urden  gesam m elt; (als N achtrag) im 

M ai 1994 w aren es 27.

C. hastulatum  kom m t in  dem  genannten M oor gem einsam  m it C. 

puella  und C. pulchellum  vo r. A lle drei ähnlichen  A rten bringen es 

zu ansehnlichen A bundanzen.

N achtrag Juni 1993: Eine deutliche zeitliche E innischung m it V or­

angehen von  C. hastulatum , die ich 1992 beobachtet zu haben 

glaubte, ließ sich 1993 nicht m ehr w ahm ehm en. Bereits am 01. 

M ai flog C. pulchellum  in etw a g leicher Individuendichte  w ie C. 

hastulatum , und  bereits am  06 .05 .1993  kam  C. puella  hinzu.

Frühester Fund: 01 .05 .1993

Spätester Fund: 12 .06 .1992 (beide Funde im  obengenannten Bio­

top, 3070)

11. Coenagrion lunulatum  (C h a rp e n tie r , 1840)

- M o n d -A zu rju n g fe r

Es handelt sich um  ein ganz isoliertes, offenbar eingegangenes 

V orkom m en der A rt im  M oor Scharfenhom -190 (s. Tabelle A  3). 

1988 hatte ich die M ond-A zurjungfer au f dem  Schw ingrasen erst­

m als angetroffen, 1992 zum  ersten M ale nicht m ehr. Als N achtrag 

muß hinzugefugt w erden, daß C. lunulatum  auch 1993 und 1994 

b is Ende M ai nicht nachw eisbar w ar.

D as M oor trocknete nie aus. D ie assozierten A rten P. nymphula 

und E. cyathigerum  zeigten nie  einen E inbruch in  ih rer A bundanz. 

Schädliche Eingriffe in  das M oor von  m enschlicher Seite gab es 

nicht. Es w aren schon anfangs led ig lich 5-7 M ännchen sichtbar, 

1991 nur ein W eibchen.

N achtrag: Am 18.05.1993 konnte  ein M ännchen der A rt am 

"D am m teich" fotografiert w erden.

N achtrag: A m  23.05 .1 994  w urden zw ei Exuvien der A rt am 

"D amm teich" (3570) gefunden (det. H .H E ID E M A N N ).
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12. Coenagrion puella  (L innaeus, 1758)

- H u fe ise n -A z u rju n g fe r

D ie A rt is t häufig  anzutreffen , allerdings fast nu r auf der G eest. 

G EIJSK EN S und  V A N  T O L  (1983) äußern sich in  gleichem  Sinne 

für ihre ho lländischen  Funde.

Frühester F und : 0 6 .0 5 .1 9 8 9  (Kaakser M oor, 3080)

Spätester Fund: 16 .07 .1990  (C hristinenthaler Teich, 3590)

13. Coenagrion pulchellum  (V ander L inden , 1825)

- F le d e rm a u s-A z u rju n g fe r

D iese K le in libelle  gehört im Kreis Steinburg neben A. cyanea 

und I. elegans zu  den häufigsten A rten. Im K aakser M oor, w o die 

F lederm aus-A zurjungfer gem einsam  mit der H ufeisen-A zurjungfer 

fliegt, habe ich am  18 .05 .1990 auf dem schw ankenden D am m  des 

M oores die Im agines beid er A rten auszuzählen versucht; ich b in  zu 

einem  V erhältn is von ca  20:1 zugunsten C. pulchellum  gelangt. 

A uch in der M arsch  kom m t die Flederm aus-A zurjungfer an  E nt­

w ässerungsgräben und  G artenteichen vor. D ie A rt ist a lljährlich  im 

K aakser M o o r besonders abundant.

Frühester F und : 0 1 .0 5 .1 9 9 0  (Kaakser M oor, 3080)

Spätester F und: 17 .08 .1990  (Eggstedter M oor, 1585)

14. Erythrom m a najas  (H an sem an n , 1823)

- G ro ß e s  G ra n a ta u g e

D ie A ngabe von  n u r 11 Rasterfeldem  ist sicher korrek tu rbedürf­

tig . Die A rt w urde sicher an m anchen G ew ässern übersehen . 

Exuvien fand  ich in  der U fervegetation, auch an U ferbefestigungen 

aus trockenem  H olz . D ie m eisten Gewässer mit Erythromma najas 

sind großflächig ; im m er haben sie Nuphar-, Nymphaea- oder Po- 

fam ogeion-Schw im m blätter (s. auch Ü bersicht bei SC H O RR , 

1990).

F r ü h e s t e r  F u n d :  1 1 . 0 5 . 9 4  ( B o c k w i s c h e r  M o o r ,  3 0 6 5 )

S p ä t e s t e r  F u n d :  2 9 . 0 7 . 1 9 9 1  ( B o c k w i s c h e r  M o o r ,  3 0 6 5 )
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15. hchnura  elegans (V an d er L in d e n , 1820)

- G ro ß e  Pechlibelle

D iese A rt gehört, zusam m en m it Aeshna cyanea und Coenagrion 

pulchellum  zu den am w eitesten verbreiteten  im  U ntersuchungsge­

biet.

D ie G roße Pechlibelle fehlt in  den beiden untersuchten 

Sphagnum-M ooren (Biotop A ). Beide M oore w urden recht häufig 

aufgesucht, so daß in diesem  Falle  das Fehlen der A rt als Faktum  

angenom m en w erden darf. A nsonsten ist die A rt im m er dabei, ob 

es sich um  einen G artenteich au f der G eest oder um  G räben in  der 

M arsch handelt.

Frühester Fund: 07 .05 .1990  (B iotop-A nlage Rethw isch-N ord, 

4070)

Spätester Fund: 10.09.1991 (G rube  Saturn, 3570)

16. Is c h n u ra  pum ilio  (C h a rp e n tie r , 1825)

- K le ine Pechlibelle

D ie A rt w urde bereits 1989 an der "Baggerkuhle G ribbohm " 

(2085; nicht identisch m it dem  N SG  G ribbohm ) gesichtet (im  

seichten Bereich). Ebenso konnte  ich im  Juni 1989 in H ohenlock- 

stedt (4080, G artenteich W eifenbach) einige M ännchen dieser A rt 

identifiz ieren. A n beiden B iotopen w ar sie im  nächsten Jahre 

bereits nicht m ehr auffindbar.

D ie verm utlich  sicherste Fortpflanzungsstätte  für I. pum ilio  ist 

die K reidegrube Saturn (Biotop I), w o -fast wie in einem  E xperi­

m ent- im m er w ieder frühe Sukzessionsstadien von K reideflächen 

m it geringem  Bewuchs an sehr seichten R innsalen zur V erfügung 

stehen, eben durch den fortdauernden A bbau. Ich kann es nicht be­

legen, habe aber den Eindruck, daß im  A ugust in der K reidegrube 

eine zw eite G eneration von  1. pum ilio  schlüpft. D ann gibt es von 

neuem  etliche orange gefärbte W eibchen der A rt. D ie 58 m  tiefe 

und  0 ,6  km 2 m essende K reidegrube bie te t nicht nur dieser O dona­

tenart einen ziemlich sicheren Lebensraum  (s. unter S. pedemonta- 

num).

Frühester Fund: 09 .05 .1990  (G rube Saturn, 3570)

Spätester Fund: 10.09.1991 (G rube Saturn, 3570)
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17. Enallagm a cyathigerum  (C h a rp e n tie r , 1840)

- B e c h e r-A z u rju n g fe r

E. cyathigerum  habe ich in den M arschgebieten nicht gefunden. 

A nsonsten ist sie verbreite t an größeren Gewässern. G egenüber C. 

pulchellum  und  I. elegans tr itt sie zahlenmäßig zurück. N ur im 

M oor S charfenhom -190  (B io top  A) kom m t sie alljährlich in sehr 

hoher A bundanz vo r. D ort könnte  sie ein K onkurrent von C. lunu- 

latum  (gew esen) sein.

F rühester Fund: 0 1 .0 5 .1 9 9 0  (G rube Saturn, 3570)

Spätester Fund : 26 .0 9 .1991  (G rube Saturn, 3570)

B . A n iso p te ra  (G ro ß lib e llen )

18. Brachytron pratense  (M ü lle r, 1764)

- K le in e M o sa ik ju n g fe r

W ar ich 1990 froh , d ie  von  m ir sehr gesuchte A rt im  m eso tro­

phen  N ordteil des C hristinenthale r Teiches (3590) entdeckt zu h a ­

ben, so m ußte ich im  heiß en  Frühsom m er 1992 den E indruck ge­

w innen , die A rt sei im  U ntersuchungsgebiet gar nicht mal selten. 

Sie w ar im  le tztgenann ten Jah r an einigen Gewässern recht abun­

dant. D am als (1992) tauchte  Sie in der K reidegrube Saturn und im  

R öhrich t eines F ischteiches in  W aldhütten-A ukrug (4590) auf. A n 

den letztgenann ten B iotopen habe ich sie bei gezielter Suche in M ai 

und Juni 1993 n ich t w ieder w ahm ehm en können. W ohl aber fand 

ich im  U ferbereich  des " D am m teiches" (zu Biotop I) E xuvien und 

sah auch ein  M ännchen  der A rt schlüpfen. W ährend der Z eit der 

reichlichen Funde (s .o .)  habe ich am ersten F undort 

(C hristinenthale r Teich) gesucht, ohne Erfolg. Am 10.06 .1993 sah 

ich am  Lohm ühlenteich  (H ohenlockstedt, 3580) ein B. pratense  

M ännchen über einen  U ferw eg huschen. Das genannte G ew ässer 

kom m t m it e inem  gem ischten Röhricht als Brutgewässer der K lei­

nen M osaik jungfer auch gew iß in Frage. Ich habe es selten aufge­

sucht. D a d ie  E ntw icklungszeit drei Jahre beträgt (B E L L M A N N , 

1987; D R EY ER , 1986; PETER S, 1987), darf man w ohl auch al­

lein h ie rdurch  bedingte  A bundanzschw ankungen von Jah r zu Jahr
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erwarten. N achtrag: A m  11.05 .94  fand ich am oben genannten 

Teich in A ukrug m ehrere E xuvien der A rt.

Frühester Fund: 29 .0 4 .1 993  (D am m teich, 3570)

Spätester Fund: 11.06.1992 (G rube Saturn, 3570)

19. Aeshna cyanea  (M ü lle r, 1764)

- B la u g rü n e  M o sa ik ju n g fe r

D a die A rt in vielen K le ingew ässem  schlüpft, d a rf  m an die  These 

w agen, daß sie in allen 42 R asterfeldem  vorkom m t. A uch bei d ie­

ser neben I. elegans w ohl häufig sten  O donatenart g ib t es noch eine 

D unkelziffer, w eil viele G ew ässer gar nicht aufgesucht w urden. 

D urch das 'v ernetz te ' V orkom m en und die Fortp flanzungsaktiv itä­

ten der Im agines über teils w eit auseinanderliegende G ew ässer ent­

stehen sehr individuenstarke und räum lich ausgedehnte Populatio ­

nen.

Ü ber die Schlupfvorgänge in  einem  G raben in der Sandgrube 

N utteln (Biotop C) im  Jahre 1990 g ib t es in  Tabelle C 2 eine Ü ber­

sicht sow ie in A bb. 4 ein H istogram m . G artenteichbesitzer (z.B. 

W eifenbach, H ohenlockstedt) kom m en beim  Zählen von cyanea- 

Exuvien auf b is zu 600 Schlupfvorgänge aus einem  G artenteich in 

einer Saison. D ie G artenteichbew egung hat zw eifellos die A bun- 

danz von A. cyanea an v ielen O rten  zusätzlich zu den 'natürlichen 

V erhältnissen' in die H öhe getrieben.

Als K uriosität mag erw ähnt w erden, daß ich in einer A nzahl von 

Fällen (nicht nur) bei d ieser A rt Flügelverk lebungen, die (oft durch 

Regenschauer bedingt) die frisch  geschlüpften Im agines flugunfähig 

machen, gelöst habe, w odurch  oft das F lugverm ögen hergestellt 

w erden konnte. Besonders günstig  w ar das in den n icht seltenen 

Fällen, w o beide V orderflügel dista l verklebt w aren und sagittal 

stehen blieben. N atürlich m uß m an diese 'P tero ly se ' erst un terneh­

men, wenn die Flügel nach dem  Schlupf ganz trocken und fest ge­

w orden sind. M eist trifft m an ohnehin  Tiere an, die durch V erkle­

bungen an ihren Schlupfort verbannt w urden  und teilw eise bereits 

einen Tag zuvor hätten abfliegen sollen.
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A bb. 4 : H isto g ram m  d e r  Sch lupfvorg änge 1990 von  A e sh n a  cy a n e a  in  d e r  

S andgrube N u tte ln  - F ig . 4: H istog ram  o f  em ergence  o f  A e sh n a  cy a n e a  in 1990 

fro m  a  d itch  a t a  sandp it near N utteln
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Frühester Fund: 31 .05 .1992 (G artenteich V . W eifenbach, H ohen- 

lockstedt, 4080). Selbst beobachteter frühester Fund: 02 .06 .1993 

(D am m teich, 3570)

Spätester Fund: 23 .10.1991 (A ukrug, 3595)

20 . A e sh n a  g ran d is  (L in n aeu s, 1758)

- B ra u n e  M o sa ik ju n g fe r

Im  U ntersuchungsgebiet ist A. grandis häufig. Ich sah sie vo r­

nehm lich in W aldnähe, wo sie jagend  ihre beeindruckenden Flug­

bahnen beschrieb.

D ie  sechs Fundstellen von grandis-Exuvien verteilen sich w ie folgt:

1. Eggstedter M oor (Krebsschere), 1585

2. M oor Scharfenhom -190 (Segge)

3. Schierenwald (Flatterbinse)

4 . Kaakser M oor (Krebsschere)

5. D amm teich (Biotop I) (Igelkolben)

6. G artenteich S. M ahn, B rokdorf/E lbe, 2065 (im  W asser 

schw imm ende H aut).

D ie im  W asser schw imm ende, sehr gu t erhaltene (und bei m ir 

später trocken verw ahrte) verm utlich  vorletzte H aut w urde am

28 .05 .1992  entnom m en und m ir übergeben. Sie ist 38 m m  lang, die 

Flügelscheiden erreichen das 3. H L-Segm ent. Die Flügelscheiden 

sind jew eils 5 m m  lang. D iese Larvenhaut w eist die diagnostischen 

hellen Flecke am O cciput auf, au f w elche m ich S.G . Butler (pers. 

M itt.)  hinw ies und die ich dann auch auf der von  P .A . Robert 

stam m enden D arstellung der grandis-Larve bei JU R Z IT Z A  (1988) 

fand. D iese hellen Flecke sind kein  konstantes M erkm al. A n allen 

Fundste llen von  g r a n f  s-E xuvien w ar die  A rt m it anderen Aeshna- 

A rten vergesellschaftet (A. viridis, A. cyanea, A. juncea  und A. 

subarctica elisabethae). U nd in  allen Fällen  schien m ir A. grandis 

in  der M inderzahl zu sein (nach der Z ahl der Exuvien).

O ffenbar legen die g ra n ts -W e ib c h e n  nach der Paarung die Eier 

verstreut in kleineren P ortionen ab, w ie es BE U TLER (1986) an­

nim m t.
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PETERS (1986) be tont, daß nur G ew ässer in W aldnähe gute 

grandis-H abita te  darste llen. Im  ganzen entsprechen die hiesigen 

Funde diesem  Schem a durchaus. N ur muß man sich fü r den Einzel­

fall am  G artenteich in B rokdorf /  E lbe (2065) mit hohen H ecken 

und etlichen G artenbäum en zufrieden geben. Das zur Eiablage e i­

lende granr/M -W eibchen m uß in diesem  Falle gut 5 km  w aldfreie 

M arsch fliegend durchm essen haben - oder aber 2 km  bei einer 

E lbeüberquerung . A m  30 .07 .1989  beobachtete und fotografierte ich 

an der H aale r A u (N ahe O sterstedt, Krs. Rendsburg-Eckem förde) 

ein g randis-W eibchen , das an der hölzernen U ferbefestigung des 

(begradigten und  gar nicht langsam  fließenden) Baches E ie r ab­

legte.

Frühester Fund: 26 .06 .1992  (Biotop E 3070); Exuvie: 06 .06 .1993 , 

(D am m teich, 3570)

Spätester Fund: 09 .10 .1991  (A ukrug, 4590)

2 1 . Aeshna juncea  (L in n aeu s , 1758)

- T o rfm o sa ik ju n g fe r

D ie circum boreal verbreite te  und m ancherorts sehr häufige 

(PET ER S, 1987) A rt ist im  U ntersuchungsgebiet zw ar nicht gerade 

selten, doch insgesam t unauffällig . Fliegend (Jagd, F ortpflanzungs­

aktivitäten) habe  ich sie fast nur in den H ochmooren der Region 

Scharfenhom  w ahrgenom m en. Exuvien konnten (in geringer Zahl, 

jew eils bis zu  6) darüber hinaus in der Sandgrube N utteln  (B iotop 

C), in der K reidegrube Saturn (Biotop I), am  Damm teich (B iotop I, 

1993) und  im  Z w ischenm oor N ordoe (Biotop E) gesamm elt w er­

den. A lle le tz tgenann ten G ew ässer haben gemeinsam, daß sie seicht 

sind oder doch eine flache U ferzone aufweisen und daß sie senk­

rechte S truk turen in den flachen Bereichen besitzen, (s. auch P E ­

TERS, 1987, sow ie W 1LD ERM U TH , 1992). Die größte Zahl von 

Exuvien w urde im  M oor Scharfenhom -188 gesammelt (s. Tabelle 

A 2). D ieses M oor hat d ie  Besonderheit, überall begehbar zu sein  

(s. auch B eschreibung des B iotops A). M an kann ohne G efahr 

Exuvien suchen; sehr verstreu t findet man am Rande der Schlenken 

bzw . an den Bülten schlüpfende Tiere oder Exuvien. Ich erw ähne 

das h ier, um  die W eitläufigkeit dieses juncea-Habitats herauszu-
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streichen, fü r den Fall, daß m an es m it etw as w eiter un ten  erw ähn­

ten H abitaten vergleicht.

D ie Tatsache, daß -sow eit von der G attung Aeshna die Rede ist- 

im  M oor-188 n u r  1991 juncea-Exuvien (m it subarctica-Exmieri) 

angetroffen w urden, habe ich m it den W itterungsverhältnissen 

(A ustrocknung in m anchen Som m ern) erk lärt.

CLA U SEN  (1987) hat im  Stem m er M oor, W estfalen, im Bereich 

eines bestim m tes Torfstichs (der verm utlich kaum ganz austrocknet) 

in  den sechs Jahren von 1980 bis 1985 ebenfalls im m er nur 

Exuvien beider A rten - oder keine von  beiden  - samm eln können.

Ich m öchte nicht alle durch das gemeinsam e A uftauchen und w ie­

der 'N ichtvorhandensein ' der A rten A. juncea  und A. subarctica 

elisabethae in b es tim m ten  M oorabschnitten sich ergebenden F ra­

gen hier anrühren. Im m erhin  ist dieser 'G le ichschritt' interessant 

und  erlaubt meines Erachtens die A nnahm e, daß die D auer der lar- 

valen Entw icklung, die fü r beide A rten verschieden angegeben 

w ird , doch nicht ganz fixiert ist, jedenfalls für eine der beiden A r­

ten. Ich verw eise auch auf PET ERS (1987, p . 44 , be tr., A. subarc­

tica): " ... so daß auch für diese A rt verm utet w erden m uß, daß die 

D auer des Larvendaseins nicht starr festgelegt ist."

Ich m öchte noch folgende K uriositä t verm erken: A m  03 .0 7 .1 987  

fotografierte ich eine juncea-Paarung im  M oor Scharfenhom -188. 

N ach der A bkopplung begann das W eibchen, seine Eiablage an 

m einer H ose (U nterschenkel, Fo to  vorhanden), stach etw a vierm al 

ein  und suchte sich schließlich pflanzliches M aterial.

Frühester Fund: 24 .0 6 .1 990  (Sandgrube N utteln, 2580: Schlupf) 

Spätester Fund: 14 .10.1990 (Scharfenhom , 3585)

22. Aeshna m ixta  L a tre ille , 1805 

- H erb st-M o sa ik ju n g fe r

W enn diese M osaikjungfer auch nicht so verbreite t ist w ie  die 

B laugrüne M osaikjungfer, so ist sie w egen ihrer höheren A bundanz 

doch eine sehr vertraute Erscheinung . Exuvien fand ich an vier 

G ew ässern im Bereich von drei Rasterfeldem  (s. die V erbreitungs­

karte  für diese A rt).

Frühester Fund: (N achtrag Juni 1993) 10.06 .1993 ; E xuvie , 

(D amm teich, 3570)

Spätester Fund: 28.10.1991 (G rube Saturn, 3570)



A b b . 5 ( l in k s ) :  P a a ru n g s ra d  v o n  A e s h n a  v i r id i s ,  im  K a a k s e r  M o o r  (B io to p  B ) , 1 8 .V III . 198 8  - F ig .  5 ( le f t) :  A  m a tin g  p a i r  o f  A .  v. in  w h e e l

p o s i t io n , fe n  n e a r  K a a k s  (w ith  S tr a t io te s  a lo id e s )  (B io to p e  B ) , A u g u s t  1 8 , 198 8  t o

A b b . 6  ( re c h ts ) :  S y m p e t r u m p e d e m i m t a n u m ,  T a n d e m , K re id e g ru b e  'S a tu r n ' (B io to p  I), 1 4 .V III .  1 9 9 0  - F ig .  6  ( r ig h t) :  S . p . ,  ta n d e m  p o s it io n , ^

C h a lk p i t  'S a tu r n ' (B io to p e  I) , A u g u s t  14 , 1 9 9 0
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A b b . 7 (o b e n ) :  L e u c o r r h in ia  r u b i c u n d a , W e ib c h e n ,  M o o r -1 9 0 , S c h a r f e n h o m , 

3 .V .1 9 9  - F ig .  7  ( a b o v e ) :  L .  r .  f e m a le , M o o r - 1 9 0 ,  S p h a g n u m  b o g ,  M a y  3 ,  1 9 9 4  

A b b .  8 (u n te n ):  C o r d u l ia  a e n e a ,  M ä n n c h e n ,  M o o r w e ih e r  T Ü P  N o r d o e  (B io to p  E ) ,  

3 0 . I V . 1 993  - F ig .  8 (u n te n ) :  C . a . ,  m a le ,  t r a n s i t io n a l  b o g  N o r d o e ,  A p r il  3 0 ,  199 3
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2 3 . A e s h n a  su b a rc tic a  e lisab eth ae  D jak on ov , 1922

- H oc h m oor -M osa ik ju n g fer

Sow ohl d ie  Beobachtung von Imagines w ie auch die Funde von 

Exuvien bzw . Schlupfbeobachtungen w aren auf die H ochm oor-R e­

gion  S charfenhom  beschränkt. In diesem H ochm oor dom in ie rt A. s. 

elisabethae n ich t gegenüber A. juncea  (s. auch die M onografie  fü r 

A. juncea). H äufig  kam  es im  H ochm oor Scharfenhom  zu vergebli­

chen in terspezifischen  Paarungsversuchen zwischen den Schw ester­

arten, m eist in  der K om bination subarctica-M ännchen /  juncea- 

W eibchen.

Frühester F und: 25 .07 .1991  (Schlupf, Scharfenhom , 3585) 

Spätester Fund: 0 5 .1 0 .1 9 9 0  (Scharfenhom , 3585)

24 . A e s h n a  v irid is  E v ersm an n , 1836

- G rü n e M o sa ik ju n g fer  (Abb. 5)

Bekanntlich ist Aeshna viridis au f die Gewässer m it Stratiotes 

aloides V orkom m en angew iesen. D aher ist (war) das V orkom m en 

auf drei H abita te  beschränkt. E ines davon, ein (letzter) m it K rebs­

schere bedeckte r A ngelte ich im Eggstedter M oor (1585, K rs. 

D ithm arschen) fiel ab 1991 als H abitat für die G rüne M osaik jung­

fer aus. 1990 hatte  ich (bei ungünstigem  W etter im Ju li) noch  zahl­

reiche Schlupfe von  A. viridis (auch A. grandis) beobachten können 

und 25 E xuvien  von  A. viridis gesam m elt, ohne daß an dem  Stra- 

tiotes-R'dsm  etw as aufgefallen w äre. Im  nächsten Jahre gab es dort 

keine K rebsschere m ehr. E ine sichere U rsache h ie rfür kann ich 

n icht angeben. Ich erinnere m ich, eine Fam ilie der Teichralle  

(Gallinula chloropus) beobachtet zu haben, w ie sie e rreg t Stratio- 

r«p flan zen  zerrupfte  (H erbst 1990). Leider habe ich nichts darüber 

dokum entiert. M enschliches Zutun  kom m t in diesem  besonderen 

Falle  kaum  in  F rage.

Es verb le iben  im  K reis Steinburg noch zwei gute vzncfo-Habitate 

(Ich verw eise auch au f die  Texte zu den Biotopen B und  D ):

1. Das K aakser M oor (2580, 3080) mit einigen größeren  T orf­

stichflächen

2. D er W iesenw eiher W ellenkam p (3070), wohl ebenfalls ein 

früherer T orfstich

F r ü h e s t e r  F u n d :  0 7 . 0 7 . 1 9 9 0  ( E g g s t e d t e r  M o o r ,  1 5 8 5 )

S p ä t e s t e r  F u n d :  2 2 . 0 9 . 1 9 8 8  ( K a a k s e r  M o o r ,  2 5 8 0 )
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25 . A n a c ia esc h n a  isó sce les  (M ü ller , 1767)

- K eilfleck lib elle

D iese A rt tauchte im  heißen Som m er 1992 zweim al vor meinen 

A ugen auf, zuerst am 04 .06 .1 992  über dem  D am m teich (Biotop I) 

fliegend, und  später am 0 9 .07 .1992  am  Röhrich tsaum  des Christi- 

nenthaler Teiches (Biotop G ). In beiden Fällen w aren es M ännchen; 

am D amm teich flogen im  selben Jah r zusätzlich Brachytron p ra ­

tense und Anax imperator, e ine Syntopie, au f w elche PETERS 

(1987) besonders hinw eist. U nd am  C hristinenthaler Teich konnte 

ich (09 .07.1992) beobachten, daß das ¡xoicetes-M ännchen einen 

Röhrichtabschnitt (Phragmites, Typha) als sein T errito rium  ansah 

und  nicht nur O. cancellatum-M ännchen, sondern auch ein am sel­

ben  Teich fliegendes Anax  Im perator-M ännchen bei A nnäherung 

aus seinem Bereich vertrieb. Platz w ar fü r alle vorhanden (6 ha). In 

einem  anderen Jahr (1989) w ar am N ordende des Christinenthaler 

Teiches auch Brachytron pratense  zu  beobachten.

2 6 . A n a x  im p e ra to r L e a c h ,  1815

- G roße K ön igslib elle

A ls ich am  27 .07.1991  das Z w ischenm oor im  T Ü P N ordoe zum 

ersten M ale bei gutem  W etter betreten  hatte  und dort zw ei M änn­

chen  und ein W eibchen (bei der Eiablage) fliegen sah, w ar ich von 

einem  kurzfristigen  Z ufliegen überzeug t. A m  Tage darauf w aren 

die drei T iere nochm als dort zu beobachten. F ü r 1991 w ar es das 

letzte M al. Ich hie lt an diesem  Biotop E , den  ich fü r besonders ge­

eignet für die A rt h ielt, im m er w ieder A usschau nach Exuvien die­

ser hier neuen A rt, b isher (1993) ohne Erfo lg . 1989, 1990 und im 

M ai und Juni 1991 hatte ich bei über 500 Besuchen an G ew ässern 

die auffällige und m ir (aus M adeira) bekannte A rt n ie  w ahm ehm en 

können. H . BEH R (1989) hat 1988 (s. Text zu B iotop E) Anax im ­

perator  im Binnendünenbereich n icht festgestellt. 1992 trat die 

G roße K önigslibelle an drei G ew ässern (T Ü P  N ordoe, D amm teich 

und  Christinenthaler Teich) so reich lich  auf, daß ich eine M arkie­

rungsaktion begann (Zeichnung der F lügel m it N agellack), aber 

schließlich abbrach, nachdem  ich sechs T iere  m arkiert hatte, w eil 

allzuviele m einem  N etz erfo lg reich  ausw ichen. Ich w urde nach­

denklich; jedoch  paßte m eines E rachtens noch alles E rlebte zu der
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H ypothese vo n  ein er Zuw anderung in dem  heißen Som m er 1992, 

zumal ich n irgends eine Exuvie von A. imperator erblickte . A m

26 .05 .1993 sah ich am  D am m teich (Biotop I) ein imperator-M änn­

chen, jagend. A ußerdem  brachte ich an dem Tage zwei w eibliche 

Exuvien der A rt vom  selben G ew ässer nach Hause. Im M ai und 

Juni 1993 habe ich b isher 32 Exuvien der A rt gesam m elt, v ie r am 

D am m teich un d  28 am  b isher nicht besuchten flachen W eiher des 

N SG  G ribbohm  (2085). N ach alledem  nehme ich an, daß A. impe­

rator sich se it e tw a zwei Jahren im  Kreis fortpflanzt. D ie Z ukunft 

muß zeigen, ob  die A rt sich h ie r halten kann. Nachtrag: Bis M itte 

Juni 1994 w urden  im  K reis Steinburg 9 Exuvien der A rt gesam ­

melt.

Bei GL1TZ et. al. (1989) liest man, A. imperator betreffend: 

"D iese Art ist neu in  H am burg  eingew andert." O ffensichtlich  ist 

die W anderung in nordw estlicher R ichtung w eiter gegangen.

Frühester Fund: 26 .05 .1993  (D amm teich, 3570); Exuvie  und 

Im ago, nicht als Schlupfbeobachtung)

Spätester Fund: 30 .08 .1992  (T Ü P N ordoe, 3070)

27 . Cordulia aenea  (L in n a e u s , 1758)

- G em eine  S m a ra g d lib e lle  (A bb. 8)

D ie G em eine Sm aragdlibelle tritt offenbar von Jahr zu Jahr in 

w echselnder A bundanz auf. Je eine Exuvie der A rt fand ich am

30 .04 .1993 und  am  8 .5 .9 4  im  Zw ischenm oor Nordoe (B iotop E).

Frühester F und : 3 0 .04 .1993  (T Ü P N ordoe, 3070)

Spätester F und : 16 .07 .1990 (Schierenwald, 4085)

28. Som atochlora metallica  (V an d er L inden , 1825)

- G län zen d e  S m arag d lib e lle

D ie G länzende Sm aragdlibelle fiel m ir (in ihrer A bundanz) m ehr 

auf als die G em eine. Sie schw eift (wohl w ährend der Reifezeit) 

noch m ehr um her als C. aenea. Die einzige Schlupfbeobachtung 

(W eibchen) geschah am  18.05.1993 am Dammteich.

Frühester F und : 18 .05.1993 (D am m teich, 3570)

Spätester Fund: 18 .09.1991 (Schierenw ald, 4085)
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29. L ib e llu la  depressa  L in n a e u s , 1758 - P la ttb a u c h

Die A rt ist im  K reis eigentlich  allgegenw ärtig , steht aber in ihrer 

A bundanz h in ter L. quadrimaculata  zurück . Sie ist, w ie die V er­

breitungskarte zeigt, auch in  der M arsch  anzutreffen und  kom m t in 

vielen G artenteichen vor.

Frühester Fund: 06 .05 .1993  (Schlupfe, G artenteich S. M ahn, 

B ro k d o rf /E lb e , 2065)

Spätester Fund: 09 .08.1991 (G rube Saturn, 3570)

30 . L ib e llu la  qu a d rim a c u la ta  L in n aeu s  1758 - V ierfleck libelle

D er V ierfleck ist in der M arsch deutlich  seltener als au f der 

G eest. E r fehlt aber in der M arsch n icht ganz. An etlichen H abita­

ten kom m t es zu hoher A bundanz.

Frühester Fund: 02 .05 .1992  (H ochm oor Scharfenhom -188, 3585) 

Spätester Fund: 09 .08.1991  (G rube Saturn, 3570)

31 . O rth e tru m  c a n ce lla tu m  (L ., 1758) - G ro ß e r  B laup fe il

Ich konnte die V orliebe der A rt für unbew achsene U ferabschnitte 

nu r bestätigen . Im  V aalerm oor, w o alte Torfstiche vielfach keine 

vegetationsfreien U ferabschnitte besitzen , konnte ich erkennen , daß 

die M ännchen der A rt sich gern  au f den nahen Betonw eg setzten.

Frühester Fund: 22 .05 .1989  (Storm steich, 3075)

Spätester Fund: 20 .08 .1992 (Schierenw ald, 4085)

32 . Sy m p e tru m  d a n a e  (S u lzer, 1776) - Schw arze H eidelibelle

A uf der G eest gibt es sicher U ntersuchungslücken. D och besteht 

der entschiedene Eindruck , daß S. danae  in  der M arsch nirgends 

gesehen w urde. D ie schw arze H eidelibelle  besiedelt die K reide­

grube Saturn ebenso wie m indestens einen G artenteich auf der 

G eest (H ohenlockstedt, 4080 , W eifenbach). Die höchsten A bun- 

danzen gab es für die A rt in den H ochm ooren  der Region Scharfen- 

hom .

F r ü h e s t e r  F u n d :  2 2 . 0 6 . 1 9 9 0  ( S c h a r f e n h o m ,  3 5 8 5 )

S p ä t e s t e r  F u n d :  1 5 . 1 0 . 1 9 8 9  ( S c h a r f e n h o m ,  3 5 8 5 )
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33. Sym petrum flaveo lum  (L ., 1758)

- G efleck te  H eidelibe lle

Bereits im  Ju li 1987 beobachtete ich die A rt im Pfeifengrasbe­

reich des häufig  austrocknenden M oores Scharfenhom -188 in hoher 

A bundanz m it R adb ildung und  Eiablage. Das A uftreten (die A bun- 

danz) w ar im  ganzen sehr unregelm äßig und insofern gibt es m an­

ches Rätsel. 1990 habe ich überhaupt keine G efleckte H eidelibelle 

zu G esicht bekom m en.

F rüheste r Fund: 27 .0 7 .1991  (T Ü P N ordoe 3070)

Spätester Fund: 03 .0 9 .1 991  (K aakser M oor, 3080)

34 . Sym petrum  pedem ontanum  (A llioni, 1766)

- G e b ä n d e rte  H eidelibe lle  (A bb. 6)

Ü ber die A rt, die sich in der K reidegrube Saturn (Biotop I) ange­

siedelt hat, berichtete  ich bereits (BU CK , 1990b). N euere G esichts­

punk te  ergeben  sich nich t. Das extrem  trockene Jahr 1992 hat si­

cher etliche  Schlupfe d ieser A rt verh indert (s. auch Tabelle I 1). Im  

ganzen sind  d ie  G ew ässer der ausgedehnten und tiefen G rube aber 

durch eine n icht versiegende Z ufuhr von G rundw asser, das vorläu­

fig noch  im m er abgepum pt w ird , gegen vollständige A ustrocknung 

geschü tzt. Im  Som m er 1994 konnten 76 Imagines in der K reide­

grube m arkiert w erden.

F rüheste r Fund: 0 1 .0 7 .1 9 9 2  (G rube Saturn, 3570)

Spätester Fund: 24 .09 .1992  (G rube Saturn, 3570)

35 . Sym petrum  sanguineum  (M ü lle r, 1764)

- B lu tro te  H eid elibelle

D ort, w o S. sanguineum  vorkom m t, ist sie nie so dom inierend, 

w ie  etw a S. striolatum  oder 5. vulgatum. Sie ist aber im  U nte rsu­

chungsgebiet keinesw egs von  n iedriger A bundanz, und ist, neben

S. danae, die früheste H eidelibelle .

F r ü h e s t e r  F u n d :  1 1 . 0 6 . 1 9 9 3  ( T Ü P  N o r d o e ,  3 0 7 0 )

S p ä t e s t e r  F u n d :  0 3 . 0 9 . 1 9 9 1  ( T Ü P  N o r d o e ,  3 0 7 0 )
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36 . Sympetrum striolatum  (C h a rp e n tie r , 1840)

- G ro ß e  H eidelibelle

D ie A rt kom m t im  K reis doch verbre ite te r vor, als ich dies vor­

her angenom m en hatte. Ü ber ih r reichliches V orkom m en in der 

K reidegrube Saturn w urde schon berichtet (BUCK, 1990b). 

Exuvien sind fü r die K reidegrube Saturn gesichert, ebenso für den 

Christinenthaler Teich (3590) und das Zw ischenm oor au f dem TÜ P 

N ordoe (3070).

Frühester Fund: 12.06.1994 (G rube Saturn, 3570)

Spätester Fund: 11 .11.1989 (nahe der G rube Saturn, 3570)

37 . Sym petrum  vulgatum  (L in n aeu s , 1758)

- G em eine H eidelibelle

D ie Z uordnung zu 17 Feldern  ist sicher zu  niedrig . Abgesehen 

davon, daß gew isse Bereiche von  m ir n icht aufgesucht w urden, gibt 

es noch die Schw ierigkeit der Bestim m ung von H eidelibellen, w enn 

m an Imagines etw a im M oor zw ar bis zu r G attung, nicht aber bis 

zu r A rt bestim m en kann, da ein Fang unm öglich ist. S. vulgatum  

ist in der M arsch spärlicher, kom m t aber z.B . in Brokdorf/Elbe 

(2065, G artenteich) vor.

F rühester Fund: 14.07.1992 (K aakser M oor, 3080)

Spätester Fund: 23 .10 .1992  (A ukrug, 4590)

38 . Leucorrhinia dubia  (V a n d e r L in d en , 1825)

- K leine M o o sju n g fe r

Eine 'sichere  Existenz ' hat d ie A rt lediglich im  nicht austrock­

nenden H ochm oor Scharfenhom -190 (s. Exuvienzahlen auf Tabelle 

A 3). Aus B iotop E fehlen b isher Exuvien  der A rt. Das dortige 

G ew ässer ist nicht fischfrei und besitz t keinen  nennensw erten 

Sphagnumrasen. In einiger E ntfernung (ca. 400 m) au f demselben 

B innendünengelände liegt ein  zeitw eise austrocknender Sphagnum- 

Sum pf (sonst von  m ir unerw ähnt) m it viel W eidengebüsch, der als 

Fortpflanzungsstätte für L. dubia  m eines Erachtens in Frage 

kom m t. D er Sum pf ist schwer zugänglich und zudem  von m ir sel­

ten aufgesucht w orden; deshalb verw undert es nicht, daß ich dort 

bisher keine dubia-Exm len  fand.
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A n einem teilw eise  vom  W aldrand begrenzten kleineren  

'F isch teich ' in  W aldhütten-A ukrug  (Biotop J), der offenbar w en ig ­

stens zeitw eilig  von  d er F ischzucht ausgenommen ist, zeigte  sich 

1992 neben L. rubicunda  und  B. pratense im  rypfm -Phragm ites- 

Röhricht auch L. dubia. W eiter im  W ald finden sich k le inere 

Sphagnum-Tüm pel. In diesen Bereichen konnte eine Exuviensuche 

nicht stattfinden.

F rühester Fund: 2 2 .0 5 .1 9 9 0  (T Ü P N ordoe, 3070)

Spätester Fund : 28 .07 .1991  (Scharfenhom , 3585, und T Ü P  N o r­

doe)

39 . Leucorrhinia pectoralis  (C h a rp e n tie r , 1825)

- G ro ß e  M o o sju n g fe r

Es handelt sich bei d er n icht nur in dieser Region seltenen A rt um  

zw ei M ännchen, d ie  im  A bstand  von  drei Jahren an voneinander 

gut 20 km  entfern ten  G ew ässern  erkannt w erden konnten:

1. A m  28 .0 5 .1 989  sah ich am  m esotrophen N ordende des C hris ti- 

nenthaler Teiches (B iotop G ) ein  M ännchen der A n  auf einem  Ty- 

p/¡astum pf sitzen (B elegfoto). D as T ier verteidigte seinen P latz  ge­

gen benachbarte rubicunda-Männchcn  auch am folgenden Tage. 

A m  13.06.1989  sah ich au f ebendem selben Typha-Stum pf w ieder 

ein gleiches M ännchen, v ie lle icht gar dasselbe w ie 16 Tage zuvor.

2. A m  26 .05 .1 992  konnte  ich an einem  stark bewachsenen K leinst- 

gew ässer ca  25 m  vom  U fer des Zw ischenm oorgew ässers au f dem 

T Ü P N ordoe ein  pectoralis-M ännchen 20 Sekunden m it dem  G las 

betrachten, gerade genug  Z eit, um  zu begreifen, w elchen F und  ich 

gem acht ha tte . Als ich die  K am era herbeigeholt hatte, w ar es geflo ­

hen.

Beiden Begegnungen gem einsam  ist der m esotrophe C harakte r 

des Lebensraum es. D as eine M al schien sich das Tier unter L. rubi­

cunda , das zw eite M al un te r L. dubia  gemischt zu haben. U nte r 

den zeitw eise recht g roßen  A nsam m lungen von L. dubia  und  L. 

rubicunda (Biotop A ) habe ich vergeblich nach L. pectoralis 

A usschau gehalten. N achtrag: A m  28 .05 .94  fand ich im  S chilf des 

M oorw eihers auf dem  T Ü P  N ordoe - 25m  von der L. pectoralis -
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Fundstelle von  1992 - eine Exuvie derA rt (det. H . H E ID E M A N N , 

Bruchsal).

40 . Leucorrhinia rubicunda  (L in n aeu s , 1758)

- N örd liche  M o o sju n g fe r (A bb. 7)

Es gibt für diese A rt außer Scharfenhom  (3585) noch ein w eiteres 

H abitat m it Schlupfbeobachtungen und  Exuvienfunden. D as ist ein 

'W iesenw eiher' (alter T orfstich?) be i Bargfeld-A ukrug (5090), et­

w as außerhalb des eigentlichen U ntersuchungsgebietes. A ls N ach­

trag muß der Fund von  rubicunda Exuvien am Zw ischenm oorw ei­

her N ordoe (Biotop E) im  M ai 94 genannt w erden. Es dürfte h ier 

und  da noch w eitere (m ir unbekannte) Brutgew ässer dieser Species 

geben, z.B . in den Sperrgebieten der Staatsforste Barlohe und 

Rantzau. In 'gu ten Jahren ' m it hoher örtlicher A bundanz scheinen 

die N ördlichen M oosjungfem  (w ie auch L. dubia) zum  Teil w eiter 

en tfernte G ew ässer aufzusuchen, d ie  sie aber nur ausnahm sw eise 

dauerhaft besiedeln können  (keine D okum entation hierüber).

F rühester Fund: 30 .04 .1990  (Scharfenhom , 3585)

Spätester Fund: 19 .06.1992  (T Ü P  N ordoe, 3070)

O donatenbestandsaufnam e und  Artenschutz

Faunistische Erhebungen geben dem  praktischen N aturschu tz die 

notw endigen Fakten an  die  H and. D a hierbei die Lebensräum e von 

em inenter Bedeutung sind, kann eine  R asterkartografie für die A r­

ten der Tiergruppe allein n icht ausreichen. Im  G rundsatz muß der 

A rtenschutz über den Schutz der B iotope erreicht w erden.

T ro tz aller Bemühungen in  diesem  Sinne verschw inden Popula­

tionen gefährdeter T ierarten .

Im  Rahm en dieser A rbeit w urde das örtliche A ussterben der 

M ond-A zurjungfer (Coenagrion lum latum )  im  H ochm oor

S charfenhom -190 und der G rünen  M osaikjungfer (Aeshna viridis) 

im  Eggstedter M oor (U TM  N E 1585) zur K enntnis gebracht.

W ährend sich im  Falle der erstgenannten A rt das H abita t nicht 

m erklich veränderte, bem ht das V erschw inden von Aeshna viridis
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auf dem  E ingehen  eines für die Eiablage der L ibellenart lebens­

w ichtigen  Bestandes der K rebsschere (Stratiotes aloides). D ie 

K rebsschere, selbst eine gefährdete Pflanzenart, verm ehrt sich in 

unserer R eg io n  nu r vegetativ  (G L IT Z et. a l., 1989).

Som it is t, verg lichen  m it der Situation der M ond-A zm jungfer, 

die Lage im  Falle  der G rünen  M osaikjungfer nicht so aussichtslos; 

denn K rebsscherenbestände von hoher A bundanz stehen zu r Z eit 

noch zur V erfügung. W ill m an dem schrittw eise erfolgenden R ück­

gang von  Stratiotes aloides und A. viridis E inhalt gebieten, so 

sollte  m an der Em pfehlung von G LITZ et. al. (1989) folgen. Ich 

zitiere die genannten  A utoren, die Situation in H am burg betreffend: 

" ...  es so llten  daher . . .  an geeigneten G ew ässern in N SG  planm äßig 

neue Bestände angelegt w erden ." G emeint sind neue Bestände der 

K rebsschere. F ü r den  K reis Steinburg em pfehle ich G ew ässer der 

B iotop-A nlage Rethw isch-Süd.

A. viridis besiedelt K rebsscherenrasen von  5 m2 an aufwärts 

(G LIT Z et a l.,  1989). Som it w äre selbst in manchem  G artenteich 

ein A nsied lungsversuch  fü r beide A rten nicht ohne A ussicht au f E r­

folg.

D anksagung

E s ist h o h e  Z e it, d aß  ich  d en  L eite rn  d e r  F o rstäm ter Barlohe und  R antzau , den  

H erre n  v . B U C H W A L D T  und  H E W IC K E R , fü r  langjährige A ufgesch lossenhe it 

m einer A rb e it g e g e n ü b e r  m einen  b esten  D ank  sage.

E b en so  g ilt  m ein  D ank  d e r  F irm a  A L SE N -B R E IT E N B U R G -Z E M E N T - und 

K A L K W E R K E  G m bH  in L äg e rd o rf  fü r  d ie  E rlaubn is , d ie  G m be S aturn  zu den  

U n te rsu ch u n g e n  zu  betre ten .

W eiterh in  b in  ich d e r  B undesw ehr-S tandortverw altung , vertre ten  d u rch  H errn  

H fw . H E S S , d a n k b a r  fü r  d ie  G enehm igung  zum  B etre ten  des S tandortübungsp la tzes

N ordoe.

F ü r  gem e in sam e  E x k ursionen , M itteilung von  F unddaten  und anderw eitige  In­

fo rm atio n  u n d  H ilfe  danke  ich  rech t herzlich  F rau  W . S C H R Ö D E R  (W üster; L u d ­

w igss tad t) so w ie  d e n  H erre n  S .G . B U T L E R  (A ll S tre tton, U K ), W . D R E Y E R  

(K iel), J. H A N E K O P F  (L ocksted t), R . H E IN S  (M oorhusen  / E lm sh .), E . H O R ST  

(P ö sch en d o rf), G . JA N S S E N  (B arm sted t), R. JÖ D IC K E  (L indem  / N ied e re .) , J. 

K Ä H L E R T  (B u rg  / D ith m .), S. M A H N  (B rokdorf), W . P IPE R  (H am burg ), V . 

W E IF E N B A C H  (H ohen locksted t) u n d  L . W IT T O R F  (K rem pe).

D en  Ä m te rn  fü r  N a tu r-, U m w elt- und  L andschaftsschutz au f L andesebene (K iel) 

und  K reisebene (Itzehoe) b in  ich  fü r  A ufgesch lo ssenheit und m ancherle i H ilfe  

d an k b a r.
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A nh an g (S k izzen , R asterk arten )

1. Skizzen A  - 1 von  9  B io to p en  S. 143

2 . V erb reitun gskarten  1 - 4 0  (E rläuteru ngen) S. 152

W ie bereits bei den Ü bersichtskarten verm erkt, sind alle h ier 

verw endeten U TM -Q uadrate Teil des G roßquadrats N E . A uf den 

Feldern  m it positivem  N achw eis der jew eilig en  A rt findet der Leser 

ein 'S tatus-S ym bol', eine Z iffer, die entsprechend den Bezeichnun­

gen durch das N iedersächsische Landesverw altungsam t N aturschutz 

- Landschaftspflege - V ogelschutz eingetragen w urde. Z um  Tragen 

kom m en h ier nur die Z iffern  4 , 5 und  6. Es bedeutet:

4: Es w urden nur Im a gin es gesehen

5: Es fanden sich lediglich E x u v ien

6: Es w urden m ehrere Stadien festgestellt, also z.B . Exuvien und

Imagines

Im m er dann, w enn Schlupfe einer A rt beobachtet w urden, hat 

m an ja  Larve, Imago und Exuvie gesehen. A lso w ird dann eine 6 

zu lesen sein. D em  Zeichen 4 kann  m an nicht ansehen, ob ein 

schw eifender Gast w ahrgenom m en w urde oder ob es sich um  eine 

individuenstarke Popu lation gehandelt hat. D iese Frage w ird  nur 

durch die Tabellen zu den  ausgew ählten B iotopen und  unter A b­

schnitt 5 in der zu einer T abelle erw eiterten  A rtenliste  beantw ortet. 

D ie  Eintragung einer 5 oder 6 kann m an allgem ein mit der Tatsache 

der Bodenständigkeit gleichsetzen.

Inzw ischen erfolgte  Exuvienfunde sind auch in die Rasterkarten 

eingetragen w orden, so daß diese den Stand von M ai 94 w iederge­

ben.

D er Betrachter der V erbreitungskarten sei h ie r noch einm al dar­

au f hingew iesen, daß die F ließrich tung  der links unten begrenzen­

den  Elbe nordw estlich (oben-links) is t und  daß die parallel zur Elbe 

verlaufende Geestgrenze ( 'U fe r  des U rstrom ta les') h ie r durch eine 

gestrichelte Linie gekennzeichnet ist.
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Skizze B: K aakser M o o r am  flachen  H ang  d e r  Bekau  (N E  2 5 8 0 , 3080)
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SI LZEN

Skizze F : F ü n f  W eiher im  S ch ierenw ald  nahe Silzen (N E  4085)
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Skizze  G:

D e r C h ris tin en th a le r T eich  zw ischen  Schenefeld  und H ohenw estedt (N E  3590)



1 5 0 K laus Buck

ROSDORF

R E N S I N G E R  S E E

Skizze H : R eg ion  R ensinger See (N E  4575)
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